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67. Jahrgang 


2 J. 96/28. 
Uchwala. 


e 
1 Zarzadzone uchwałą Miejskiego Urzędu Po- 
icyjnego w Poznaniu z dnia 18 czerwca 1928 r. 
zajęcie czasopisma „Posener Tageblatt“ z dnia 
‚19 czerwca 1928 r. Nr. 138, w artykule „Zur 
Rechtsvergewaltigung in der Frage der deutschen 
Genossenschaft in Luck“, ustęp 2. 

Sad e w Poznaniu Izba Karna IX, 
po myśli art. 76, rozp. Rzeczypospolitej z dnia 
10 maja 1927 r. Dz: Ust. Nr 45, poz. 398 w brzmie- 
niu ogłoszonem rozporządzeniem Min. Sprawie- 

- dliwości 2 4. 1. 28. Dz. Ust. Nr. 1., poz. 1., po 
wysłuchaniu prokuratora przy Sądzie Okrego- 
wym zatwierdza: o tyle, o ile odnosi się do 
ustępu 2-g0 wyżej wymienionego artykułu, na- 
tomiast uchyla sie co do dalszych ustępów za- 
jetego artykulu, ileze, o ile w treści artykułu za- 
jetego zawarte są cechy przestępstwa (art. 38 
rozp.) z art. 1. rozporządzenia Prezyd. z dnia 
10 maja 1927 r, Dz. Ust. Nr. 45, poz. 399, w brzmie- 
niu ogtoszonem rozporządzeniem Min. Sprawie- 
dliwości z 4. 1. 28., Dz. Ust. Nr. 1., poz. 2 1 §§ 130, 
131, 185, 186, 187, 196 k. k., dalsze ustępy cech 
tych nie zawierają. X 

Zakazuje się rozpowszechnianie zajętej części 
druku czasopisma. 

Nakazuje sig ogłoszenie niniejszej uchwały 
io zatwierdzeniu zajęċia na naczelnem miejscu 
‚tego samego działu co zajęty artykuł czasopisma 
„Posener Tageblatt“, w najbliższym lub nastep- 
nym numerze er w myśl art. 77, owela 
nego rozporządzenia Prez. pod rygorem z art. 60 
i 62, tegoż rozporządzenia. i 


Poznań, dnia 28 czerwca 1928 r. 


Sąd Okregowy, IX Izba Karna. 


Der polnifche Ozeanflug verſchoben. 


Warſchau, 3. Juli. Die polniſchen Ozeanflieger 
Kubala uud J 1e haben esche. 
fei eanflug um einen Monat zu ver⸗ 
N N ee wehenden O ft = 
Frage tellen gen des Fluges ſtark in 

— — 


Marſchall Puſudski 
wieder in Varſchau. 


„ Warſchau, 2. Juli. (Pat.) Heute früh 8,25 Uhr 
i: n Pi ti d } ti aus bihika — 
tüdgelehr 3 geſamten Begleitung zu⸗ 


f 


mau 


Tages-Spiegel. 
In Athener politiſchen Kreiſen wird für Diens- 


tag die Betrauun i i i 
bildung . Venizelos mit der Kabinetts⸗ 


* 
Nach einem in Oslo verbreit ü 
nem in £ eten Gerücht 8 
— ruſſiſchen Eisbrecher „Kraſſin“ e 
gen ſein, die Lundborg⸗Gruppe zu retten. 
* 


. Bourgeois hat die von der elſäſſiſchen 


rtei fi 
mandats ae Niederlegung des Senats- 


* 

In Berlin entgleiſte : i 
änger eines ee heute vormittag ein An⸗ 
is erſonen — erg eee AO CR 
* 


In Laute i 
Stude rburg im Elſaß wurde ein K ö 
een DR eines preikifäen, mit einer Al 
nach Nancy i geführt Beamten, verhaftet und 
n Gpi ia 
25 in at der Seine fuhr geftern ein Lajt- 
hinein. Zwei Perſeolbeit in eine Volksmenge 
22 verletzt, davon Se 0 58 getötet und 
Das Polarſchiff „ . 
nerstag mit Proviant free sg wird am Don⸗ 
bourg auslaufen, um in St. Se eee Cher⸗ 
Polarfahrt notwendigen wiſſenſchaftl e 1 eine 
b a. 1 argue pass fol 
a a H 
en 2 2 und Spitzbergen aus⸗ 
Der Präſident der franzöſiſ 1 { 
ſich heute nach Le Gabre, ne Republik begibt 


8 x : k am Nachmitta 
eine Parade über 75 Kriegeichiffe abnehmen wird 


Nach einem Funkſpruch der „Citta di Mitana” 
wechſeln die Gißberhältniffe. Fer bekenne han. 
ſche Flieger Udet hat ſeine Mitarbeit und ſein 
Perſonal zur Verfügung geſtellt. 

. i 


Ein Marineflugzeug der amerikaniſchen Ma i 

urge geſtern nachmittag in Newport (Rhode Is. 

bels aus großer Höhe in den Hafen. Von den 

a — Offizieren, die fih in dem Flugzeug bes 
$ rde e 5 

ch wer verlegt. . 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


85 der zungchst he Nordpolexpedition geſchaffene 


Held wie 


Mittwoch, den 


Skandinaviſche Krilik über Nobile. 


Empörung in der Preſſe. 


Kopenhagen, 2. Juli. 


Auch in den Kommentaren einer Reihe von 
ſkandinaviſchen Blättern befunden fih jetzt Zorn 
und Widerwillen über die durch das Schick⸗ 


age. Zunächſt hatte man es in der nordiſchen 
are aus Rüdficht darauf, daß der Umfang des 
Unglücks noch nicht zu überſehen, und die Kata⸗ 
ſtrophe, die durch den Schiffbruch der „Italia“ im 
Polareis herbeigeführt wurde, a nicht abge- 
chloſſen ift, unterlaſſen, ein Urteil über 

en ganzen Plan des Nobile chen Unternehmens 
und über Nobiles perſönliches Verhalten zu 
fällen. Die icht bekannt gewordenen Tat⸗ 
achen, das Verſchweigen des Todes eines 

xpeditionsmitgliedes, die Beobachtung 
einer ae f r an der abgetriebenen Luft⸗ 
ſchiffhülle, auf Grund deren es wahrſcheinlich 
wurde, daß alle mitabgetriebenen Teilnehmer 
längſt tot find, all das hat bewirkt, daß die Kritik, 
die von Mann 5 Mann laut wurde, allmählich 
auch in der Preſſe lauten Ausdruck 
findet. 

Das Kopenhagener „Extrablad“ richt von 
einer „ſkandalöſen n ver⸗ 
langt, daß endlich mit dem Nordpolbluff ein 
Ende gemacht werde. Der Gedanke, daß ein 

) mundjen den italienifchen Expe⸗ 
rimenten zum Opfer gefallen fein jollte, 
laſſe das Blut in den Adern erſtarren, 
laſſe die Fäuſte ſich ballen. Den großen 
Taten der 1 Nordpolforſcher ſtehe die 
Nobile⸗Affäre als Zerrbild gegenüber. 
Peter Freuchen, der Begleiter Knut Ras⸗ 
muſſens auf ſeiner letzten Thule⸗Fahrt, bezeichnet 
Nobiles Untergehmen als das „düſterſte Blart der 
arktiſchen Fouſchung“. Dieſe Expedition ſei von 
Anfang an ein Mißgriff geweſen, der die Weiter⸗ 
entwicklung der Verſuche, die Arktis mit Luft⸗ 
ſchiffen zu erforſchen, beträchtlich ſchädigen 
werde. 

In dem ſesiauſtiſchen „Osloer Arbejderblad“ 
wird gefordert, daß die Staaten ſich durch Ver⸗ 
träge gegenſeitig verpflichten ſollen, 
beſtimmte igerunaszegeln für arktiſche 
Unternehmen zu befolgen, damit eine Wieder⸗ 
holung des Nobile Skandals verhindert 
werden könne. 


die Lundborg⸗Gruppe bereits 
gerettet? 


Oslo, 3. Juli. (R.) Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß es dem ruſſiſchen Eisbrecher „Kraſ⸗ 
fin“ gelungen fein foll, die Lundborg⸗ 
Gruppe zu retten. Eine Veſtätigung liegt 
jedoch noch nicht vor. Bekannt iſt nur, daß der 
Eisbrecher ſich durch drei Meter dickes Eis in 
Richtung auf das Lager hindurcharbeitet und nach 
ſeiner letzten Standortangabe iſt faſt achthun⸗ 
dert Seemeilen von Nobiles Lager entfernt. Der 
an Bord des Eisbrechers befindliche Flieger 
Tſchuchnowſki hat die Abſicht, auch nach den beiden 
anderen Gruppen Nachforſchungen anzuſtellen. 
Nach Meldungen aus Spitzbergen verſucht Kapi⸗ 
tän Sora, mit zwei Mann und einem unde- 
geſpann über das Eis zum Lager vorzudringen. 
Ueber das Schickſal Amundſens ift 
auch weiterhin nichts bekannt. 


weitere ſchwere Anklagen gegen 


Nobile. 
Kopenhagen, 2. Juli. 
Die Mißſtimmung gegen Nobile in 
ag. norwe⸗ 
uffaſſung ber» 


Nobile ſehr wenig t Í 
Heimreiſe nach Italien Norwegen zu pafjieren. 
Auch der Polarforſcher Peter Freuchen äußerte 
zu der geſcheiterten Nobile⸗Expedition, daß dieſe 
nicht nur eine Tragödie, ſondern der dunkelſte 


L À 


„Die Welt der Frau“ 


4. Juli 1928 


Punkt in der Geſchichte der Polar⸗ 
forſchung geworden iſt. Nobile habe in tech⸗ 
niſcher wie in moraliſcher Hinſicht eine 
Niederlage erlitten. Er e die Polar- 
forſchung mit dem Luftſchiff in Mißkredit ge- 
bracht. Alle Warnungen habe er, der weder 
Polarforſcher fei noch Vorkenntniſſe beſäße, über- 
hört. Auch Amundſen und Riiſer Larfen\ ſeien 
dieſer Meinung. Freuchen begibt ſich jetzt nach 
Grönland, um ſich an der „Italia“⸗Suche ebenfalls 
zu beteiligen. 


In Norwegens Kirchen wird für die 
Rettung Amundſens gebetet. 
Oslo, 2. Juli. 


Amundſen 


sahrt gemacht 
0 fien immer Kia daß der große Kolarforjeer 


Heldentod gefunden habe. 
zeug könne ſich nach dem Urteil aller Sachver⸗ 
ſtä ger nur etwa zwei Stunden lang auf dem 
beweglichen Eismeer gehalten haben. Falls es 
alſo niedergezwungen worden ſei, müſſe man 
ſicherlich damit rechnen, daß Amundſen den 
ſchnellen Tod gefunden habe, den er ſich immer ge⸗ 
wünſcht habe. Die italieniſchen Flieger Tromſö 
haben berichtet, daß ſie die ganze Strecke zwiſchen 
en und der Bären⸗Inſel ſyſtematiſch abge⸗ 
ucht hätten, ohne auch nur eine Spur von 
dem franzöſiſchen Flugzeug zu ént: 
decken. Jetzt wird der Vorſchlag gemacht, zwan⸗ 
zig Seehundfänger⸗Fahrzeuge auszurüſten und 
das Fahrwaſſer eingehend abzuſuchen. Die See⸗ 
hundfänger ſind gewöhnt, auf zwei Kilometer Ent⸗ 
fernung Seehunde zu entdecken und haben daher 
eine vorzügliche Vorübung für die Nachſuche. Die 
„Hobby“ wird heute unter dem Kommando 
eines norwegiſchen Marineoffiziers in See gehen. 


der Kampf 
mit dem Polareis. 


mem, 3. Juli, (W) 


hältniſſe 3 nfolge des Sinkens 
eſteht wieder die Möglichkeit 
ür kleine Apparate. 
Geſtern früh verſuchten die 5 ew = 
euge, die ihren Standort in der Hinlopenſtraße 
jaten, ps das Lager der Gruppe Viglieri zu 
liegen, aber ſie wurden durch Nebel daran ge⸗ 
hindert. Ranger gelang es ihnen, die Verbin⸗ 
dung mit den beiden Mitgliedern des Alpenklubs 
herzuſtellen. Die „Braganza“ iſt heute in der 
Virgo⸗Bay 1 und wird in der Nacht 
nach Kingsbay weiterfahren, wo ſie 
neuen Proviant an Bord nehmen und Arbeiten 
an den Dampfkeſſeln vornehmen muß. Die Appa⸗ 
rate Larſens und Lützow⸗Holms werden an Bord 
der „Hobby“ gebracht, um an der Suche nach der 
„Latham“ teilzunehmen. Der Eisbrecher 
„Kraſſin“ befindet ſich jetzt im Kanal zwiſchen 
den Sieben Inſeln und der Heier Soresby, wo 
er ſehr ausgedehntes und feſtes Packeis ange⸗ 
troffen hat. Er argzeitet ſich mit einiger Schwie⸗ 
rigkeit vorwärts. Zwiſchen Norwegen und Spitz⸗ 
bergen befinden ſich Erſatzmotoren für die ita⸗ 
9 ie Flugzeuge, die ſchon eine große Jaht 
von Flugſtunden hinter a Haben, auf dem 
Transport. Ein von Deutſchland gemachtes Ans 
ebot, zwei Apparate, die mit Gleitkufen verſehen 
And und auf einer Fläche von weniger als fünfzig 
Meter Ausdehnung landen können, zu er 
hat man dankbar angenommen. Außer⸗ 
dem hat der bekannte deutſche Flieger Udet ſeine 
Mitarbeit und die ſeines Ba ai ausgebildeten 
Perſonals zur Verfügung geſtellt. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


35 phile und eine italophile. 
Muſſolini. 
Wahl zwiſchen der abſoluten und der wohl⸗ 


fir. 150 


Um Dalmatien. 


Von unſerem ſtändigen römiſchen Korre⸗ 
ſpondenten. 
R. D. Rom, Ende Juni. 

In dieſen Junitagen vor vierzehn Jah⸗ 
ren wurden die Kugeln in den Revolver 
geſchoben, der das europäiſche Pulverfaß 
zur Exploſion brachte. Heuer ſteht für die 
letzten Julitage die Lunte von Nettuno auf 
dem Kalender und prompt wird in Serbien 
auf die ortsübliche Weiſe mit dem Revol- 
ver geſpielt. Serbiſche Kugeln haben das 
ſo in ſich. Wir ſind ja nun freilich inzwi⸗ 
ſchen ein Stück Weges gegangen, von Sera⸗ 
jewo bis Genf, wer aber möchte leugnen, 
daß die Gegend hinter der Adria geblieben 
iſt, was ſie vor 1914 war: der Wetter⸗ 
winkel Europas? i 

Auf die große Politik der „Mächte“ 
übertragen, findet man auch keine anderen 
als Namens änderungen. Statt Oeſter⸗ 
reich heißt es Jugoſlawien, ſtatt Trieſt — 
Fium, ſtatt unerlöſtem Gebiet — Dalma⸗ 


das tien. Um Dalmatien geht es bei der fs 


vielbeſprochenen Ratifizierung der Net⸗ 
tunoverträge, um nichts anderes. Es iſt 
alſo ganz klar, daß es wieder zwei Anſchau⸗ 
ungs möglichkeiten für den Konfliktsſtoff 
gibt, eine ſerbiſche und eine italieniſche. 
Nach Sympathien erweitert, eine franko⸗ 
Poincaré oder 
Der Außenſtehende hat die 


wollenden Neutralität. 

Betrachten wir daher die Dinge zunächſt 
einmal aktenmäßig kühl. Die in Nettuns 
von Muſſolini und Anonievic unter⸗ 
ſchriebenen „Konventionen“ tragen das 
Datum vom 20. Juli 1925. Von italieni⸗ 


ſcher Seite ſofort ratifiziert, warten ſie bis 


heute auf das Plazet der Belgrader Re⸗ 
gierung, die den endgültigen Abſchluß aus 
außen⸗ und innenpolitiſchen Gründen 
immer wieder hinausſchob. Sie hat es vor 
allem mit der Oppoſition derer zu tun, die 
ſchließlich den Rücken für Nettuno her⸗ 
halten müſſen, für die direkten Adrianach⸗ 
barn Italiens, für die Leute in der kriti⸗ 
ſchen Gegend um Fiume herum und in 
Dalmatien, die Kroaten, die Bauern, die 
alſo dem römiſchen Rutenbündel näher 
ſtehen als die Herren in Belgrad. Für ſie 
kommt natürlich das Hemd vor dem Rock, 
Jugoſlawien als Staat muß aber weiter 
ſehen, und Italien zumal ſieht als Groß⸗ 
macht über häusliche Balkanſtreitigkeiter 
gerne hinweg. 

Für Rom wie für Belgrad geht es, ähn⸗ 
lich wie damals in Serajewo, nicht um 
einen Thronfolger oder einen Raditſch, 
ſondern um hiſtoriſche Entwicklungslinien, 
die den europäiſchen Staatskörper als 
weſentliche Nervenäſte durchziehen. Italien 
und Jugoſlawien wurden einander ſchick⸗ 
ſalhaft durch den Zuſammenbruch der 
Doppelmonarchie 
hatten vom erſten Tage an mit den ge⸗ 
erbten Trümmern und den Aufbauplänen 


zu tun. Schritt für Schritt kam man in 


mühſamen Verhandlungen vorwärts. Zu⸗ 
nächſt mußten die Grenzen zwiſchen beiden 
Staaten gezogen werden, was durch den 
Vertrag von Rapallo vom November 1920 
geſchah, der Italien den kontinentalen 
Stützpunkt Zara und die Inſeln Cherjo, 
Luſſin, Lagoſta und Pelagoſg einbrachte, 
alſo ſchon empfindlich in das dalmatiniſche 
Küſtengebiet eingriff, Fiume jedoch nicht 
anzutaſten wagte, jondern aus der Stadt 
ohne Hinterland einen unmöglichen Frei⸗ 
ſtaat ſchuf. Die dadurch auftauchenden 
kitzlichen Fragen wurden durch die Ab⸗ 
kommen von Santa Margherita beſchwich⸗ 
tigt, nicht beigelegt. Als das Geſtirn 
Muſſolinis aufſtieg, vernahm die Welt in 


gegenübergeſtellt und 


+ Poſener Tageblatt = 


jailler Schuld hat England bisher immer 
Italien die Stange gehalten, es will daher 
mit dem Geld, das man in Belgrad drin⸗ 
gend braucht, nur unter der Bedingung der 
Ratifizierung der Nettunoverträge heraus⸗ 


Baros und eine Grenzbeſſerung eintrug, 
dem „traurigen und beklagenswerten 
adriatiſchen Drama“, dem mare amaro. 
Er konnte nicht vergeſſen, daß einer der 
Vorkämpfer des neuen Italiens und des 
Faſzismus, was dasſelbe iſt, von Italie⸗ 
nern in Fiume bekämpft wurde: D'Annun⸗ 
zio. So kam es am 27. Januar 1924 zu 
den entſcheidenden Verhandlungen mit 
Paſitſch und Nintſchitſch, zu dem berühmten 
oder berüchtigten Adriapakt, der Italien 
das heißerſehnte Fiume ohne den Hafen 
Baros und eine Grenzbeſſerung eintrug, 
Jugoflawien den unnatürlichen Freund- 
ſchaftsvertrag mit ſeinem natürlichen Geg- 
ner Rom. Die Diplomatie hatte damit 
ein faſt beiſpielloſes Werk zuſtandege⸗ 
bracht, ein Meiſterſtück, aber eben nur ein 
diplomatiſches, ein gekünſteltes. So glä⸗ 
ſern erſchien dieſer „Adriafriede“, daß man 
nicht einmal mit Verwaltungsparagraphen 
daran zu tippen wagte, ſondern die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen weiteren Verhand⸗ 
lungen überließ, die in Venedig und Flo⸗ 
renz zu wahren Eierntänzen führten und 
ſchließlich mit Ach und Krach in den Klip⸗ 
penhafen von Nettuno gelotſt wurden. 
Dort alſo wurde der Pakt von Rom in allen 
ſeinen juriſtiſchen, wirtſchaftlichen und 
adminiſtrativen Feinheiten paraphiert. 
Mit welchem Erfolg, das hörten wir an 
dem Revolvergeknall in der Skuptſchina. 
So weit die aktenmäßig belegbaren Tat⸗ 
ſachen, das Weitere iſt mehr Sache des Ge⸗ 
fühls. In den Nettunoverträgen ſteht 
nichts, was nicht auch, hält jeder Partner 
an dem Buchſtaben feſt, ratifiziert werden 
könnte. Die erſte Gruppe der Abmachun⸗ 
gen betrifft nachbarliche Fragen ohne welt⸗ 
politiſche Bedeutung, die dritte beſchäftigt 
ſich hauptächlich mit den ſtädtiſchen Ange⸗ 
legenheiten Fiumes, Gemeindegut und 
öffentlicher Schuld, Waſſer⸗ und Elektri⸗ 
zitätslieferungen, mit Flußregulierungen, 
Archivfragen, mit dem Friedhof und ande- 
ren friedlichen Dingen, die vierte Gruppe 
regelt den Verkehr auf dem Bahnhof in 
Fiume, die Eiſenbahnermäßigungen, die 
Hafenprobleme, den Grenzverkehr und ſo 
weiter. Die zweite Gruppe aber hat es in 
ſich: Minderheitenſchutz, Optantentum, 
Enteignungen, Agrarreform, — Gebieten, 
auf denen man mit Paragraphen nur 
ſchlecht vorwärtskommt. Schon die Durch⸗ 
führung der von Belgrad geplanten Agrar⸗ 
reform vor der Ratifizierung der Net- 


Paris, 2. Juli. 

In einem Schacht des Steinkohlenbergwerks 
Ruchela⸗Molièere bei Sr. Etienne erfolgte, 
wie wir geſtern bereits zugemeldet haben, 
eine Exploſion, durch die der Schacht in Brand ge⸗ 
riet. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, 
ſind dabei 53 Bergleute ums Leben gekommen. 

Ueber die Kataſtrophe liegen folgende Einzel⸗ 
heiten vor: Infolge eines Brandes, der in den 
Kohlenniederungen dieſes Gebietes nicht ſelten iſt, 
gerieten die Holzverſchalungen der erſten Galerie 
des 8 „Combes“ in Brand. Die Stützen 
ließen bald nach, und es erfolgte ein Deckenein⸗ 
ſturz, wodurch 

die Zufuhrleitung für Preßluft zerſtört 

wurde. Die ausſtrömende Preßluft nährte das 
Feuer noch mehr, ſo daß die Wachmannſchaften 
den Verſuch, das Feuer zu löſchen, aufgeben und 
vor den dicken Rauch⸗ und Giftgasſchwaden 
flüchten mußten. Wer ſich retten konnte, flüch⸗ 
tete in die nächſte Galerie, wohin auch die ſchon 
halb Erſtickten von ihren Kameraden befördert 
wurden. Der Aufzug hatte bereits gegen 100 
Mann an die Oberfläche gebracht, als zum Un⸗ 
glück auch die normale Luftventilie⸗ 
rung verſagte und die Stickgaſe den ent⸗ 
geg engeſetzten Weg einſchlugen und die 

lerie überſtrömten, in der ſich gegen 60 Mann 
verſammelt hatten, die mit ihren letzten Kräften 
gegen den Tod kämpften. Vergebens, bis die nor⸗ 
male Luftventilierung wieder hergeſtellt werden 
konnte, waren ſie tot. Bisher wurden insgeſamt 
53 Leichen zu Tage gefördert. Unter den ums 
Leben gekommenen befinden fih 19 Ausländer, gu- 
meiſt Polen und Marokkaner. 

1 Be iſt der Jammer, der unter den 
Familien der Verunglückten herrſcht. 

Sie hinterlaſſen insgeſamt 46 Waiſen. 

Bei den Rettungsarbeiten zeichnete ſich beſonders 
ein marokkaniſcher Arbeiter aus. 

Einer der wenigen Geretteten gibt folgende 
Darſtellung des Herganges der Kataſtrophe: 

„Morgens gegen 7 Uhr fuhr, wie gewöhnlich, die 
erſte Gruppe der Arbeiter in den Combes⸗Schacht 


De polniſch⸗lilauiſche 


rücken. Aber wer jemals auf der meſſer⸗ 
ſcharfen Grenze in Fiume geſtanden iſt, der 
weiß, daß die dalmatiſche Eu weder mit 
Gold noch mit Paragraphen gelöjt werden 
kann. Ob mit Revolvern? 


Die Grubenkataſlrophe in Frankreich. 


Unter den Tolen meiſt Polen und — Marokkaner. — Grauenhafle 
Szenen. — Bisher beinahe 60 Tole. 


ein. Kaum hatte ſie jedoch ihre Arbeit in der 
erſten Galerie aufgenommen, als ſie durch den 
ſüßlichen Geſchmack der Luft auf das 
Vorhandenſein von Giftgaſen aufmerkſam 
wurde. Mittlerweile wurde auch Thon von der 
Wachmannſchaft das Alarmſignal gegeben, und der 
Aufzug ging ununterbrochen in die Höhe. An der 
Unglücksſtelle befanden ſich 570 Bergleute, denen 
ſich beim Ausſetzen der Luftzufuhr und dem Ein⸗ 
dringen der Giftgaſe 
eine ungeheure Panik 

bemächtigte. Das Vordringen der Stickgaſe ging 
ſo ſchnell vor ſich, daß ein Teil der Arbeiter nicht 
mehr die Oberfläche erreichen konnte.“ j 

Der Minifter für öffentliche Arbeiten, Tar⸗ 
dieu, hat geſtern die Unglücksſtelle beſichtigt und 
den Leidtragenden das Beileid der Regierung aug- 
geſprochen. Der in Clermont⸗Ferrand gegen- 
würtig tagende Kongreß der Kohlenbergarbeiter 
hat feine Beſprechungen zum Zeichen der Trauer 


unterbrochen. 


Die Galerie, in der der Brand zum Ausbruch 
kam, wird ſchon ſeit 30 Jahren ausgebeutet. Sie 
ſoll 

ſtets feuergefährlich geweſen 
ſein, und es wurden daher ganz beſondere Feuer⸗ 
löſchanlagen, u. a. Waſſerzufuhr, eingerichtet. Der 
letzte ähnliche Unfall ereignete ſich 1925. Daß 
trotz der Feuergefährlichkeit des Gebietes die Ar⸗ 
beiten nicht eingeſtellt wurden, wird der Verg- 
werksdirektibn zum Vorwurf gemacht. 

N * 


Saarbrücken, 2. Juli. 

Auf dem Calmet⸗Schacht der Bergwerks ⸗ 
inſpektion II⸗Luiſental ereignete ſich in- 
folge niedergehenden Geſteins ein ſchweres Un⸗ 
glück, bei dem ein Bergarbeiter getötet, 
ein weiterer ſchwer und zwei andere leichter ver⸗ 
letzt wurden. Dieſer Unfall iſt, wie ſchon ſo viele, 
wahrſcheinlich auf das von der franzöſiſchen 
Bergverwaltung geübte Antreiber ⸗ 
ſyſtem zurückzuführen, das einen genügen⸗ 
den Verbau der Stollen nicht mehr ge⸗ 
ſtat tet. i 


n Berhaudlungen in Kowno. 


tunoverträge on. in si * ih Differenzen. 80 f 
Aushöhlung empfunden werden. And da⸗ i x $ TETE A 
mit legen wir den Finger auf diè eigent- Kowno, 2. Juli. (Pat) Auf der heutigen und daß es ihr baher nicht möglich iff, der 


Sitzung der Sicherheits⸗ und Schadenerſatzkom⸗ 
miſſion erklärte die litauiſche Seite eingangs, dgh 
ſie ſich auf eine techniſche Behandlung 
der pölniſchen Anträge nur nach Regelung 
der Sicherheitsfrage einigen könne. In der Be⸗ 
antwortung ſtellte der polniſche Delegierte fejt, 
daß eine derartige Behandlung der Angelegenheit 
gegen die Beſchlüſſe in Königsberg und gegen die 
Stellung der 8 Partei dortſelbſt gerichtet 
iſt, m te klipp und klar erklärte, Goch ſie en 
eine Vehandlung der litauiſchen Forderungen im 
eee mit dem Vorgehen des Generals 
Zeligowſki nur bei gleichgeitiger Behandlung 


liche Wunde. 

Die Wunde Dalmatien ſchwärt und 
ſchmerzt in Belgrad, in Rom und in — 
Dalmatien. Jugoslawien fürchtet, 
was in den Nettunoverträgen nicht ſteht 
und nie in einem Vertrag ſtehen kann: 
das Vordringen Italiens an der anderen 
Adriaküſte, den gänzlichen Abſchluß des 
Mare noſtrum, den römiſchen Aufmarſch 
auf dem Balkan, den es mit dem „Pro⸗ 


; Ri 7 s 2 der olniſchen Schadenerſatzforde⸗ 
tettorat“ Italiens über Albanien untrüg⸗ rungen für Ben" neberfall litauischen Militers 
lich eingeleitet glaubt. Belgrad will daher auf die polniſche Armee im Jahre 1920 einigen 


kann. Daher haben beide Teile feſtgeſtellt, daß 


ee ee ee ee gmilchen, ihten grundfäßlihen Anfichten in 


ſteht — die Skuptſchinaſtreitigkeiten tön- 


| 7 ; K 2 k ieſer Frage ein großer Unterſchied be 
nen darüber nicht hinwegtäuſchen — im ſteht Tie balniſche Delegation hatte weiter die 
Grunde auf der Seite der Kroaten, die ihr | Diskuſſion des litauiſchen Projektes abge⸗ 


lehnt, das der polniſchen Regierung in Form 
eines ſogenannten Nichtangriffspaktes überreicht 
wurde, da dieſes Projekt in hohem Maße die 
Befugniſſe der Sicherheits⸗ und Schadenerſatz⸗ 
kommiſſion überſchreitet, und 1 BR 
ter, daß fte fich höchſtens auf eine Behandlung der⸗ 
. are 125 len Projekts einigen 
könne, die die Frage der Sicherheit Li- 
tauens betreffen, aber nur, wenn ſie in Form 
eines einzelnen Vorſchlages eingebracht werden. 
Weiter erklärte die bolni be Kommiſſion, daß die 
polniſche Regierung bisher zum litauiſchen Pro⸗ 


Land gegen den fremden Eindringling 
verteidigen zu müſſen glauben, es will die 
in Dalmatien bereits niedergelaſſenen 
Italiener hinausmanövrieren, durch Nie- 
derlaſſungs⸗ und Eigentumsverbot. 

Rom erblickt darin einen unfreundlichen 
Akt, Rom meldet zunächſt ein moraliſches 
Recht auf Dalmatien an, es ſieht in dem 
Küſtenſtrich ein unerlöſtes Gebiet. Wir 
haben es bereits mehrfach erlebt, wie in 
Rom bei den alljährlichen Studenten⸗ 
demonſtrationen plötzlich die Fahne Dal⸗ 
matiens auftauchte und nicht weniger 
patriotiſch umjubelt wurde als ſeinerzeit 
das Symbol „Trento e Trieſte“. Außer 
den ererbten und gefühls⸗ oder raſſen⸗ 
mäßigen Rechten macht Italien gerne hiſto⸗ 
riſche, und zwar zeithiſtoriſche geltend. 
Serben, Kroaten, Slowenen und wie die 
anderen Völker des jugoſlawiſchen Staats- 
gebildes alle heißen, müßten begreifen — 
jo tann man jeden in der italieni- 
ſchen Preſſe leſeſt —, daß nach der 
unerhörten Generoſität, mit der Italien 
auf die Durchführung des Vertrages von 
London verzichtete, das mindelte, was es 
verlangen kann, die loyale Anwendung 
der Verträge von Nettuno ijt. W 

Oder, um Muſſolini das Wort zu geben: 
„Eine Politik, die eine gewaltſame 
Unterdrückung der Italiani⸗ 
tät in Dalmatien anſtrebt, könnte von 
der faſziſtiſchen Regierung nicht ge- 
duldet werden“ ; 

Der Pakt vor London! Hier liegt des 
Pudels Kern. Im Gefühl ſeiner Ver⸗ 


Marſchall pitſudſki in Gdingen. 


Gpingen, 2. Juli. (Pat.) Geſtern um 7.40 Uhr 
früh ijt Marſchall Pil ſudſki mit feinen beiden 
Töchtern und feinem Bruder, dem Abg. Jan Pils 
ſudſki, in einem Sonderzug in Gdingen einge- 
troffen. Außerdem wurde der Marſchall noch vom 
Handelsminiſter Kwiatkowſki, vom Poſtmini⸗ 
ſter Miedzinſki, vom Agrarxeformminiſter 
Staniemwicz, vom Vizeverkehrsminiſter Cz a p= 
ſki und von anderen hohen eh Perſön⸗ 
lichkeiten begleitet. Am Gdingener Bahnhof wurde 
der Marſchall von der geſamten Kriegs- und Zivil⸗ 
flotte unter Leitung des Kommandeurs Unruh 
empfangen. Vor und nach Abſchreitung der Front 
einer Ehrenkompagnie und Entgegennahme des 
Raports wurde der Marſchall von der anweſenden 
Bevölkerung ſtürmiſch gefeiert. Gegen 9 Uhr vor⸗ 
mittags begab ſich der Marſchall in Begleitung 
der Miuiſter, zur Beſichtigung der Hafenanlagen 
und der Stadt Gdingen. Daran ſchloß jih eine 
mehr als einſtündige Konferenz mit dem Chef 
des Kriegsdepartements beim Kriegsminiſterium 
und mit dem Kommandeur der Kriegsflotte Unrug. 
Nach Beſichtigung der Hafenanlagen der Zegluga 
Polfko wurde vom Suffraganbiſchof Rogal eine 
Feldmeſſe zelebriert. Daran anſchließend wurden 
die Flaggen der drei neuen Handelsſchiffe der 
Zegluga Polſta, „Wanda“, „Jadwiga“ uad 


/ 


jet keinerlei Stellung genommen fabe, | jette erjt in 
l N 


litauiſchen Delegation die erörterten Angelegen⸗ 
heiten zu beantworten, die in den Kompetenz⸗ 
bereich der Kommiſſion nicht gehören. 
wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung der Kom⸗ 

2 dann wieder einzuberufen, wenn die 
polniſche Delegation von ihrer Regierung In⸗ 
ſtruktionen erhalten hat, die ihr eine 
Stellungnahme zur Klauſel des litauiſchen Pro⸗ 
jektes ermöglichen. 


Die litauiſche Preſſe nimmt an, daß die polni⸗ 
ſche Delegation Kowno heute oder morgen ver⸗ 
laſſen wird. Dieſe Gerüchte entſprechen 
nicht den Tatſachen, da, wie der Vertreter 
der Pat. in Erfahrung gebracht hat, die nächſte 
Sitzung der Sicherheits. und Schadenerſatzkom⸗ 
miſſion ſchon in kürzeſter Zeit ſtattfinden wird. 
Der Termin der nächſten Sitzung ſoll von den bei⸗ 
den Vorſitzenden der Delegationen in dieſen Tagen 
feſtgeſetzt werden. Die Sitzung wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich Mittwoch oder Donnerstag 
ſtattfinden. 

Heute verließ das Mitglied der polniſchen 
Sicherheits- und Schadenerſatzkommiſſion, der 
Leiter der Vertragsabteilung beim polniſchen 
0 Dr. lian Maowſki, Kowno, 
um ſich über Königsberg nach Warſchau zu be⸗ 
geben, wo er über den Verlauf der Verhandlungen 


ericht erſtatten wird. 
für Verkehrs. und 


miſſion e 


à 2 * 
Die Sitzung der 7555 ſch⸗litauiſchen Kommiſſion 
ran . die am heutigen 
Dienstag ſtattfinden ſollte, iſt bis auf weiteres 
vertagt worden, da 9 Anträge und Pro⸗ 
Warſchau geprüft werden. 


„Hanka“, die den Namen der Töchter des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudfki und der Tochter des Miniſters 
Kwiatkowſki tragen, eingeweiht. Die Schiffs⸗ 
taufe der neuen Dampfer wurde von den Töch⸗ 
tern des Marſchalls und dem Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki ausgeführt. Hieran banal 
ſich eine längere Rede des Handelsminiſters über 
den Ausbau der polniſchen Seemacht, 
worauf die neugeweihten Fahnen auf Maft ge⸗ 


Um 10.35 Uhr verließ der 
Sonderzug Gdingen, nachdem er 
Klängen der Nationalhymne eine Ehren⸗ 
lompagnie abgeſchritten und fid) von dem m= 
mandeur der Kriegsflotte verabſchiedet hatte. 

\ — — 


Klubberatungen zur ilſudſki⸗Rede. 
Die Beſchlüſſe der Sozialdemokraten. 

a e 
abend über die Yu 0 9 . : 


Pilſudſti, die den polniſchen 


. 


Es fichtig un g 


und die Arbeitsmethoden des Sejm einer ſcharfen 
Kritik unterziehen, beraten. Die Ergebniſſe 
und Reſolutionen der Verhandlungen ſind bis zur 
Stunde noch nicht bekannt. 

Heute abend fanden ſich die Mitglieder des 
P. P. S.⸗Klubs zu einer längeren Beratung zu⸗ 
ſammen, während der die geſtern veröffenklichte 
Rede des Marſchalls Pilſudſki einer Kritik unter» 
zogen wurde. Das Ergebnis der Beratungen ſind 
vier Reſolutionen, in denen die P. P. S. ihre 
Stellung gegen die Meinung des Marſchalls Pij- 
ſudſki über die augenblickliche Verfaſſung und den 
polniſchen Parlamentarismus klar legt. In dem 
erſten Beſchluß der P. P. S. wird gegen die Er- 
klärung des Marſchalls über 1 S neuer Ge⸗ 
ſetze in Polen proteſtiert, da eine ſolche Erklärung 
der Drohung mit einem Staatsſtreich 
gleichkommt. Weiter ſagt die Reſolution, daß 
die P. P. S. die Demokratie und die Volksvertre⸗ 
tung jederzeit verteidigen werde. 

In der zweiten Beihliesung ſtellt die P. P. S. 
feſt, daß durch die Rede des Marſchalls dem 
Staate Unrecht und Schaden zugefügt 
worden iſt, und gleichzeitig beſchuldigt die BR €. 
die Miniſter des augenblicklichen Kabinetts, die 
weder nach innen noch nach außen gegen die Er⸗ 
niedrigung des Staates durch die letzte Rede 
irgend welchen Widerſtand geleiſtet haben. 

In der dritten Reſolution gibt die P. P. S. 
die en: ab, daß fie nicht beabſichtigt, 
die Beleidigungen zu verantworten, 
die gegen all e polniſchen Abgeordneten, aljo auch 
gegen die Abgeordneten der P. P. S. geſchleudert 
wurden. 

In der vierten Reſolution erklärt die P. PIS., 
daß ſie die parlamentariſchen Einrichtungen des 
Staates jederzeit ſchützen werde, daß fie über 
1% Million Bevölkerung im Lande vertrete, 
und fie mit aller Gnergie die Ans 
griffe und Beleidigungen beant⸗ 
worten werde. 2 


Minderheifenpotitit 
in Preußen. 


Eine vorbildliche Erfällung. 

Gelegentlich der Einweihung des „Hauſes Ober⸗ 
ere war Miniſterialdirektor Dr. Löhrs als 

ertreter des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums beauftragt, deffen Glück⸗ 
wünſche zu übermitteln. Er tat dies in einer 
vielbeachteten, auch durch den Rundfunk ver⸗ 
breiteten Rede, die ſich beſonders mit der kultu⸗ 
rellen Entwicklung der Provinz Oberſchleſien be⸗ 
Miez Im Mittelpunkt ſeiner Anſprache brachte 
Miniſterialdirektor Dr. Löhrs die folgenden Aus⸗ 
führungen: 

Das „Haus Oberſchleſien“ ſoll der Pflege 
deutſcher Kultur dienſtbar ſein. Es iſt die 
ſelbſtverſtändliche Pflicht der Regie⸗ 
rungen des Reiches und Preußens, überall, und 
insbeſondere an den Grenzen, die kulturellen Ye 
dürfniſſe der deutſchen Bevölkerung nach 
Kräften zu fördern. Die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung gibt ſich der Hoffnung hin, daß das „Haus 
eee ſich als ein Brennpunkt deutſchen 
Ge i e di 
an en Pi währen möge, von dem aus die 


* : 
Empfindens ausſtrahlen e ee AN. e N 


Land. Dieſe von wärmſter Anteilnahme getragene 
Einſtellung der Staatsregierung aur⸗Uheutfgen ; 
Feier bedeutet aber keinesfalls Nichtberück⸗ 
oder gar Vergewaltigung 
der kulturellen Wünſche der ſprach⸗ 
lichen Minderheiten. Vielmehr beſchränkt 
ſich die preußifche 1 bekanntlich 
nicht darauf, die zum Schutz ſprachlicher Minder⸗ 
heiten eingegangenen völkerrechtlichen Verpflich⸗ 
tungen in loyaler Weife zu erfüllen. Sie verfolgt 
auch außerhalb des Geltungsbereichs dieſer Ver⸗ 
pflichtungen eine weitherzige, modernen 
Anſchauungen entſprechende Min 
derheitenpolitik, indem ſie in fortſchrei⸗ 
tendem Maße den Grundſatz zur Geltung bringt, 
daß preußiſche Staatsangehörige volle Freiheit, 
ſich zu einem anderen als dem deutſchen Kultur⸗ 
kreis zu bekennen, genießen und in der Erfüllung 
ihrer kulturellen Wünſche vom Staate ger 
ſchirmt und geſtützt werden ſollen. 

Die fleißigen und tüchtigen Oberſchleſier ſind 
jetzt nach Eintritt ruhiger Zeiten bemüht, ihr 
Haus auszubauen und in ihren Bedürfniſſen enta 
ſprechend einzurichten. Ueberall, in kleinen und 
großen Kommunen, vor allem auch in dem jungen 
Provinzialverbande, regt ſich ein kräftiger Lebens⸗ 
wille. Möchten alle Teile der Bevölkerung, un» 
beſchadet der Verſchiedenheiten von 
Sprache und Weltanſchauung, in ein⸗ 
trächtigem, von wachſendem Erfolg gekröntem 
Streben für das Wohl und Gedeihen der geliebten 
Heimat zuſammenwirken! Die Staatsregierung 
wird nach Kräften das ihrige dazu beitragen, daß 
die Wunden der Kriegs- und Nachkriegszeit ge- 
heilt werden, und daß in fortſchrittlicher Ent- 
wicklung auf wirtſchaftlichem und kulturellem Ge⸗ 
biete Oberſchleſien einer glücklichen Zu⸗ 
kunft entgegengeht. 


Die Ozeauflieger in London. 
F London, 2. Juti. 
Mit der „Europa“ werden heute die Ozean, 


treffen, wo fie von dem deutſchen Botſchafter 
Sthamer, einem Vertreter des trijen Frel⸗ 
ſtaates und dem Präſidenten des Royal Veros 
Clubs empfangen werden. Von Croydon fahren 
fe im- Auto zum Hotel „Savoy“, wo der Hojat 

ero⸗Club ihnen zu Ehren einen Lunch geer. 
wird. An dieſem wird der engliſche Lufefahr⸗ 
miniſter Sir Samuel Hoave teilnehmen. Jar 
den Radmittag hat Botiğajter Sthamer zu einem 
Empfang in die deutſche Botſchaft geladen. und 
zum Abend der Club der vier iriſchen Provinzen 
zu einem Bankett und Ball im Hotel Cecit. More 
gen ſoll der Flug nach Dublin fortgeſetzt merren, 

N 5 London, 2. tui. 

Die „Bremen“ Flieger find in den erſten Had 
mittagsſtunden auf dem Flugplatz Croydon ein 
getroffen, wo fe von Legationsſekretär 
Feine im Namen des deutſchen Votſchafte rs 
willkommen geheißen wurden. Schoen mehrere 
Stunden vor dem Eintreffen des Flugzeuges 
hatten fih Zuſchauer eingefunden, die der Vn- 
kunft beiwohnen wollten. 


flieger Köhl, v. Hünefeld und Fitzmau⸗ 
rice auf dem Flugplatz Croydon bei London ein⸗ 


Veten auftänbig ib), die galisiicen LCandesgefeke 


Breslau — Kielce — Lemberg — 
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Tuchmacher und Schneider mit ihren Angehörigen 
in das Zunfthaus oder in ein Wirtshaus. Es 
würden humoriſtiſche Reden gehalten, in denen die 
ſegensreiche Tätigkeit der Motten gefeiert wurde. 
In unſerer Zeit hat man verſchiedene Mittel zur 
Unſchädlichmachung der Motten erſonnen. In 
England will man dies durch Beſtrahlen mit 
X-Strahlen erreichen, in Deutſchland hat man 
„mottenſichere“ Stoffe hergeſtellt, doch bleibt die 
angebliche mottenſichere Wolle nur „ſicher“ bis zur 
erſten Wäſche, es ſei denn, daß die Wollſtoffe nur 
mit Benzin gereinigt werden. Auch durch Anwen⸗ 
dung von Blauſäurepräparaten ſoll die Motte au 
1 Tei pri a 185 „ 16, wegen Zuſammenſtößen 7, wegen geöffneten 
. vaa A iega e 0° Auspuffs 72, wegen vorſchriftwidriger Fahrt 94, 
von den Motten angegriffen werden können, öfter wegen Aufhaltens des Wagenverkehrs 49 und 
zu lüften, in die Sonne zu legen, zu ſchütteln und wegen Rauchens während der Fahrt 35. 


auszuklopfen. x Eine polizeiliche . unse 
Donnerstag vormittags 10 Uhr auf dem Hofe des 
Die Kornblume. ringe Wagenparks Wolnica 1 (fr. Wronker⸗ 
Dieſe Blume gehört zur milie der Kompo- blatz) ſtatt, und zwar von 7 Wolfshunden, 
ſiten 1 Bereinsplütfer 5 ſtammt aus dem 1 ſchwarzen Siptz 2 Jorterriern, 2 Dobbermän⸗ 
Süden Europas. Sie war beſonders im alten nern, 1 Pudel und 1 Jagdhund. 
Griechenland die Lieblingsblume der Landleute. X Zuſammenſtoß. Am Montag ijt auf der 
Bei der Ernte e damit ee FOREN * . 85 Bde 2 
nitterinnen, mit Kornblumen wurden die Haus⸗ mit einem Wagen der Firma Carl Hartwig gu- 
nie ausgeputzt die Blume kam in die Wohnmngen, e Dem * Se 
und damit wurde das Handwerkszeug in der Ernte⸗ eine Scheibe ausgeſchlagen, andere häden ſind ji PEA 0 
zeit ausgeſchmückt. Zogleich galt die Kornblume nicht entſtanden. Ani 7 St n e ee 
allgemein als eine Heilpflanze. Aus den Blüten, X Geraucht bei der Abnahme von Benzin an Basen, 900 Bothe die 5 Auszablung 29 5 
Stengeln und Wurzeln find Getränke hergejtellt| der Benzinſtation an der Paulikirche hat Söhnen ins Gehältern bestimt waren, ſind aus 
worden, die gegen allerlei Krankheiten, vor allem Montag gegen 814 Uhr abends der Chauffeur des dem 9 Geldſchrank geraubt worden. Git 
e NE e e Bar 95 Raden gen es. Polizeipoſten, der bei den im Parterre gelegenen 
ten. In den ſüdlichen Ländern Europas ſchreibt[ „ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Nacht] Kaſſenräumen der Pleßſchen Verwaltung Wache 
man ihr noch jetzt eine heilende Wirkung zu. zum Montag, von unbekannten Dieben nach Ein⸗ hielt, hat von dem Einbruch in die Kaſſenräume 
Wahrſcheinlich it die Blume jhon in den Zeiten | flagen einer Schaufenſterſcheibe aus dem Laden der Induſtriebau⸗A.⸗G., die ſich allerdings in den 
der Pfahlbauten zu uns gekommen. Die Korn- einer Staniſtawa Sobkowiak, Kanalſtraße 14, oberen Stockwerken befinden, nichts bemerkt. Die 
blume iſt zwar Unkraut in den Getreidefeldern, einige Gläſer Süßigkeiten, 14 Riegel Seife und Polizeiwache wurde deshalb nach der Pleßſchen 
doch iſt jie auch bei uns ſehr gern geſehen. 10 Päckchen Radion im Geſamtwerte von 110 zt; Verwaltung gebeten, weil die Geldbeſtände in- 
Männer, Frauen und Kinder ſchmücken ſich damit, einem Stefan Henrykowfti, wohnhaft ul. folge bevorſtehender Lohn⸗ und Gehälterzahlungen 
und fit die Zeit der Ernte herangekommen, jo fieht| Matejfi 65 (fr. Neue Gartenſtr.) aus der Woh⸗ außerordenklich groß waren. 
men bei der A EH C minig z nortoe 25 1 Bettüberzug im - — — 
nen, auf den Fenſtergeſimſer ' , | Gejamtwerte von 625 zt; feinem Aftermieter n 
an den Mützen der Schnitter, an aen aten der Romanowſki wurde bei 1 i De Briefkaſten der Schriftleitung. 
Mägde, an Pferdegeſchirren und Ern wagen, ein 5-Lampen⸗Radio⸗Apparat, eine ſilberne ame⸗ (Auskünfte werden unſern Sefern gesen EAN der Begs. 
9 50 in p Gropa kommen jedes Jahr große | rikaniſche Taſchenuhr und drei Oberhemden im Ge⸗ e e R aaar as er Taf 0 
engen Kornblumen. ſamtwerte von 1020 z? geſtohlen; in der Nacht zum Beantwortung beizulegen.) 
— — Dienstag auf dem Poſtamte gi durch das eine Sprechſtunden ee werktäglich von 
12 bis r. 


Fenſter im Erdgeſchoß 12 Wertbriefe. 

Eine geſchickte Ausrede. x Bm 1 5 5 ‚Sen, Dienstag, früh waren | W. 10 P. 1. Die Renovierungsarbeiten der 

Man darf nie verlegen ſein, ſagt der Volksmund. bei klarem Himme a L Wohnungen tragen gegenwärtig die Hauswirte 
Es wird En N einfallen. >% mn een der Warthe in Poſen bes nicht mehr, a u allein. . m es 
wenn man fie braucht, und das find die Dummen, mig EN er geen a + 0,90 Meter, gegen Mg un Er ab en Sollen rer 
die es nie zu etwas bringen werden, denen nichts wo e: 3 AH 3 Ya der Mieter 1 85 daß das Verhältnis 
einfällt. Gewiß, jeder braucht Ausreden, aber A Nedtbienit der Aerzte. In dringenden Fällen jetzt umgekehrt iſt. Infolgedeſſen halten wir eine 
teiner fühlt fid wohl dabei. Die Wahrheit iſt VL der er Gilfe in ber Naht von der „Bereit Berufung auf die S$ 885 bam, 546-548 des 
Bafe ane sipar denn r jeet desas, eds | TREE Dee Meake, ul Rime 90 (fe Diebeid a albat e msi, & Inder Ser Ui 
eine kleine Lüge, und die Lügen haben kurze Beine. ! d 4 $ ſtänden haben Sie keinesfalls das Recht, die Re⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 2. Juli. Ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert wurde Sonnabend mittag die 
Leiche eines dreijährigen Knaben. Das 
Kind ſoll, vermutlich mangels genügender Auf⸗ 
ſicht, unter einen Wagen der Straßen⸗ 
bahn geraten ſein und dabei tödliche Ver⸗ 
letzungen davongetragen haben. Ueber die Per⸗ 
ſonalien des Verunglückten war bisher näheres 
nicht zu ermitteln. — Das Leben zunehmen 
verſuchte ſich eine Tuſcherdamm wohnhafte 
Arbeiter frau, indem he eine Doſis Mor⸗ 
phium nahm. Die Lebensmüde wurde ins ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus gebracht, aus dem ſie bald da⸗ 
nach als wiederhergeſtellt entlaſſen werden konnte. 

* Soldan, 2. Juli. Der Wojewode von Pom⸗ 
merellen hat die Abhaltung einer Sammlung 
auf dem Gebiet Pommerellens vom 18. Juni bis 
10. Auguſt d. J. für den Wiederaufbau der 
evangeliſchen Kirche in Soldau ge⸗ 
ſtattet. 

* Thorn, 2. Juli. Spurlos verſchwun⸗ 
den iſt ſeit Mitte Mai der 16jährige Edmund 
Sliſgka, der ſich mit Kameraden auf eine 
Radfahrt nach Brieſen begab, aber weder dort an⸗ 
gelangt noch zurückgekehrt iſt. 

— — 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 
* Kattowitz, 2. Juli. Ein Rieſeneinbruch 
wurde, wie der „O. K.“ berichtet, in die Kaſſen⸗ 
räume der Induſtriebau⸗A.⸗G. in Kattowitz, die in 


X Diplomprüfungen bei der Univerſität. Das 
Diplom der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaft er⸗ 
hielten: Zielinſti aus Os in Pommerellen, Kalen⸗ 
bach aus Lodz; das Diplom als Magiſter der 
Rechte Teodor Gleſk aus Tarnowo in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, Rundt aus Culm in Pommerellen; 
das Diplom als Forſtingenieur Oſtrowſki aus Wol- 
borz, Wojewodſchaft Lodz. 


x Wegen Ueberſchreitung der polizeilichen 
Kraftwagen: und Droſchkenfahrvorſchriften find 
im Juni d. J. 522 Fälle zur Beſtrafung aufge⸗ 
ſchrieben worden und zwar: ohne Licht 142, ohne 
Firma 8, ohne Chauffeurdiplom 27, ohne Regi⸗ 
ſtrierkarte 3, wegen Ueberfahrens 19, wegen Miß⸗ 
brauchs der Reflektoren 2, für zu ſchnelle Fahrt 


Aus Stadt und Land. 
1 Poſen den 3. Juli. 
Schönheit iſt ein Empfehlungsbrief des 
Schöpfers. Weh, wenn ſie der Menſch zum 
Fallſtrick der Sünde mißbraucht. 


— — 


Polniſche Landesausitellung 1929. 


Das Unterrichtsminiſterium hat be⸗ 
ſchloſſen, in der Ausſtellung des Schulweſens 
einen Saal ausſchließlich für Polo⸗ 
niſtik zu reſervieren. Für die Abteilung Poloz 
niſtik“ ſoll beſonders reichhaltiges Ueberſichts⸗ 
material zuſammengeſtellt werden. 

Das Unterrichtsminiſterium hat fer⸗ 
ner den zuſtändigen Amtsſtellen und Berufs- 
organiſationen der Lehrerſchaft ein Rund- 
ſchreiben betreffend die Art der Ausſtellung des 
Schulweſens zugeſtellt. Die Leitung der Orga⸗ 
niſation dieſer Abteilung der Ausſtellung über⸗ 
nimmt das Programmdepartement IT des Unter⸗ 
richtsminiſteriums, während die einzelnen Kura⸗ 
torien und die Anſtaltsleiter das notwendige 
Material zuſammenſtellen werden. Im Dezem⸗ 
ber d. J. ſollen durch die Kuratorien Lokalaus⸗ 
ſtellungen veranſtaltet werden, bei denen dann 
eine Auswahl der tauglichſten Ausſtellungs⸗ 
objekte vorgenommen wird. 

In Wilna hat ſich vor kurzem ein Wojewod⸗ 
ſchaftskomitee mit dem Wojewoden Raczkie⸗ 
mica. als Ehrenvorſitzenden an der Spitze gebil⸗ 
det, das die Beteiligung der Stadt an der Polni⸗ 
ſchen Landesausſtellung in die Hand genommen 
hat. Das Komitee umfaßt folgende Abteilungen: 
Organiſation, Landwirtſchaft, Induſtrie, Selbſt⸗ 
ne en und Kunſt, Touriſtit er 
„ öffentli Fü Hygiene, Kör⸗ 
perkultur und e n 
—— 


Eine Neufaſſung 
des polniſchen Waſſergeſetzes 
dom 19. September 1922 wird ſoeben im „Dzien⸗ 
nik Uſtaw“ (Nr. 62) durch den Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten bekannt gegeben und für ganz 
Polen, ausgenommen die Wojewodſchaft Schle⸗ 
fen, mit Wirkung vom 19. Juni d. J. in 
Kraft geſetzt. Daneben bleiben das öſterreichi⸗ 
ſche Geſetz vom 30. Juni 1884 (mit der Maßgabe, 
daß künftig für Galizien ſtatt des Landwirtſchafts⸗ 
‚minifteriums das Miniſterium für öffentliche Ar⸗ 


— — 


K 15. Juni N das preußiſche Geſetz vom 

1 die Regulierung des Hoch⸗ 

A ls der Weichſel von Gemlice bis Pietel 
in Geltung. 


M | achtdienſt der Apotheken vom 30. Juni bis „op; la die K 
en Der berühmte Kanzelredner Abraham a X N nobterung vornehmen zu laſſen und die Koſten 
1 : ; Juli. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke . Plac Mi bzugi 3. O Genehmi 
3 $ Sankta CI PRESENT A> 3 IN 1 von der Miete abzuziehen. 3. Ohne Genehmigung 
Die Geſtirne im Juli. ara ſagte einmal, es habe jemand Welnosei 13; Sapieha⸗Apothete. Pocztowa 31. des Wirtes dürfen e m 
í den Teufel gefragt, welches fein liebſtes Muſik⸗ „ N : t! tiben. au 
Die Beo 3015 Bo ; 1-[Ferſitz: Stern⸗Apotheke Kraſgewſtiego 12. La- Koſten nicht anſchaffen. 4. Das erübrigt ſich nach 
5 1 des Fiyſtern⸗ inſtrument wäre, und er intwortet „Die Jarus: . Alice die A Beer 
1 2 3 À ~ ; t als ig z . 
immels im 9 Juli it kurz bemeſſen. alte Leier“. — Danach habe man ihn gefragt, as 98. Wilda: Kronen = Apothefe Górna 5b. Nein. 
e ilda 61. | 


immer herrſcht eee ee. welche Worte er am liebſten hätte. Der Teufel 
Nee ea 3 zu, als 


a mußte darüber lachen und fagte: „Die Worte, die X NRunbfunkprogramm für Mitwod, 4, Juli 
88 oe: Begs eima in der Mitte ee bejagen wollen, pea lieben Ausreben l“ 12 Zeitfignal,.. Sholblatienmunit. TA bis Aus dem Gerichtsſaal. 
tares im Bilde 4 . n — jaa So bleibt es denn bei vielen dabei, daß fie die ſes Meldungen. 1818.80, Kind ee rag as 9 * Poſen, 2. Juli. Der Major Henricks aus 
3 mehmender Gternii all. — Muſikinſtrument trefflich ſpielen. Es geht bei 19.15: „Silva rerum“, 19.15—19.35: Frangö⸗ Bojen, wurde am Sonnabend vom Militärgericht 
Sonne. Der Sonnenaufgang berſch bt ſich im ihnen immer nach der alten Leier weiter. Eine ſiſch. 19.3520: E. Rakowſki: Journaliſtiſche Ere wegen Körperverletzung mit Todes- 
Laufe des Monats von 3.43 Uhr auf 419 Uhr, Notlüge kommt zur anderen, eine Ausrede zur innerungen an die Zeiten der polniſchen Unter- folge zu 5 Monaten Gefängnis mit 


drückung. 20 bis 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. dreijähriger Ausſetzung der Vollſtreckung des Ur- 
20.1022: Uebertragung aus Wachau. 5 bis teils verurteilt. Er hatte gelegentlich einer Hoch⸗ 
22.20: Zeitſignal, Wetterdienft, Pat.⸗Meldungen. zeitsfeier auf einem Gute feiner Verwandten in der 
22.90—23.40: Beiprogramm. 22.4023: Radio. Nähe von Liſſa einen Knecht fo geſchlagen, daß er 
technik für Amateure. 28—24: Tanzmuſik aus kurze Zeit re ota. Der Verurteilte will 
dem „Carlton“. gegen das Urteil Berufung einlegen. 


anderen, eine Unwahrhaftigkeit zur anderen. Zu⸗ 
letzt ſitzen ſie wie in einem Geſtrüpp feſt, wo ſie 
weder vorwärts noch rückwärts können. ; 
Und die Moral von der Geſchichte? — Man 
ſollte verſuchen, einmal ohne Ausreden auszu⸗ 


mais um etwas über eine Stunde ab. — Der 
Mond zeigt am 3. feine volle Scheibe, om 10. 


9 Am 14. ſteht der Mond in Erdnähe, am 


— kommen und entweder ſchweigen oder die Dinge Bromberg, 2. Juli. Der zwölfjährige Schü ⸗ 
Merkur vom 22. Fuli 8 . = für jo fagen, daß man ein gutes Gewiſſen dabei be⸗ 1 A ler Mieczyſtew Nabelftt aus Polanowo, Kr. 
eme kurze 3 Venus ift den ganzen hält. Keine Ausrede iſt beſſer, als die geſchickteſte. Aus der Wojewodſchaft Poſen. Wirſitz, ſtahl in der Schulklaſſe während einer 
Monat über Mars am 1. Juli Bromberg, 2. Juli. In Brand geraten Pauſe ſeinem Lehrer einen Geldbetrag aus der 
gegen 41 Uhr auf und iſt die ganze Nacht — it, am Sonnabend in der Nähe von Karlsdorf ein Manteltaſche. Außerdem entwendete er einem 
über ſichtbar. Am Ende des Monats éu X Die Teuerungskommiſſion bei der Wojewod⸗ Giſenbahnwagen, der mit Brettern beladen | Händler aus der Ladenkaſſe einen kleinen Geld⸗ 


betrag und ſtahl aus der Wohnung eines Lande 
wirts zwei Taſchenlampen. Der Staatsanwalt 
beantragte, N. mit drei Wochen Gefängnis zu be⸗ 
ſtrafen; das Gericht hielt die Einſicht der Ver⸗ 
gehen bei N. nicht für vorliegend und überwies 
ihn einer Zwangserziehungsanſtalt. 


ſchaft hat feſtgeſtellt, daß die Preiſe für Lebens⸗ 
mittel des erſten Bedarfs im a N 0,88 Pro⸗ 
zent geſtiegen find gegenüber Mai. 

* Falſche 500- und 5⸗Ztoty⸗Scheine find, wie 
das Finanzminiſterium mitteilt, ſeit kurzer Zeit 
in Kattowitz und Poſen aufgetaucht. Die 
Falſifikate ſind an folgenden Merkmalen von den 
echten Scheinen zu unterſcheiden: Das Waſſer⸗ 
zeichen tritt beſonders ftar? hervor. Die graphi⸗ 
br Ausführung iſt nicht jo klar und rein wie bei 
en richtigen Scheinen, die Ornamente undeutlich 
und verwiſcht. Die Aufſchrift Warſgawa, dnia 


Es ift die Zeit, in . le 
; 0 Zeit, in der die Motte liegen, und 25. pazdgiernika 1926 roku“ beſteht aus dünneren, 
it daher è pen fliegen, sy kleineren und e e Nate en Buch⸗ 


auch die Zeit, in der Kam 

ae Meinen ee u 1 Naben. Das ei in anden c” Bei der Sul. 
pf gegen di 1 FR 55 rift „Piece Zloty“ ift undeutlich, der Ornament- 

Ballito e Kleidermotte iſt jo alt wie wiſch um die Geftalt des Bergmannes ift verz 

wiſcht und wenig ausgeprägt. 

X Für militärpflichtige Danzig⸗Reiſende. Die 
Militärbehörden teilen mit, daß Männer, die 
im militärpflichtigen Alter ſtehen, nur 
nach Erlangung einer entſprechenden militär⸗ 
behördlichen Genehmigung nach Danzig reiſen 
dürfen. Die Genehmigung erteilt das Kreis⸗ 
ergänzungskommando 17 K. U.), an das die Bitt⸗ 
ſteller ein entſprechendes Geſuch richten müſſen. 

X Der nene Provinziallandtag tritt am 10. d. 
Mis. zu einer zweitägigen Sitzung gzu- 
ſammen. 18.7, 

x Aufhebung von Friedensgerichten. Aufge⸗ 
hoben wurden mit dem 1. Juli die Friedensgerichte 
in Bromberg und Inowrockaw, die zum 
Bezirk des Appellationsgerichts Poſen gehören. 

X Vermächtnis. Der verſtorbene Gutsbeſitzer 
Marjan Jaskowſki hat fein Gut Grabo⸗ 
ſzewo im Kreiſe Wreſchen dem Teatr et 


war. Der Zug wurde in Karlsdorf zum Halten 
gebracht, wo man das Feuer löſchen konnte, ehe 
es größeren Schaden verurſachte. 
Kempen, 2. Juli. Der Hausbeſitzer © e d To iv- 
ki auf der Bahnhofſtraße verkaufte fein Grund- 
ſtück am femen Schwager Banaſiak aus Mech⸗ 
nice für den Preis von 20 000 Zloty. Hierzu ge- 
hören ein großer Garten und 3 Morgen Land. 
* Pinne, 2. Juli. Mit dem 26. v. Mis. find die 
hieſigen Bauarbeiter in den Ausſtand 
getreten, weil die Arbeitgeber ihre Forderung, 
den Lohn um 10 Prozent niedriger, als ihn der 
Poſener Tarif zeigt, feſtzuſetzen, abgelehnt haben. 
S. Rogaſen, 2. Juli. Vom 16. bis 27. Septem- 
ber d. Is. findet auf dem Gelände des hieſigen 
Sportvereins eine Bezirksausſtellung für 
Gewerbe und Landwirtſchaft ſtatt. Aus⸗ 
ſteller ſind aus dem ganzen Teilgebiet zugelaſſen. 
Anmeldungen, die ſo bald als möglich erwünſcht 
ſind, ſind an das Ausſtellungskomitee beim Magi⸗ 
ſtrat zu richten, werden aber auch durch die Be⸗ 
zirksgeſchäftsſtelle vermittelt. Für die Ausſtellung, 
die unter dem Protektorat des Wojewoden ſteht, 
zeigt ſich bereits lebhaftes Intereſſe. Dem Ehren⸗ 
Ben ören u. a. an: Senator Dr. Buſſe⸗ 
Tupadly, r von Saenger⸗Lukowo, 
Rittmeiſter bon Winterfeld⸗Przebedowo, Gutsbe⸗ 
ſiter Krüger⸗Ruda. 
* Sontop, 2. Juli. Ein ſchwere Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich am Donnerstag früh beim 
Eigentümer Reinhold Müller in Sontop⸗ 
Abbau. Dieſer war damit beſchäftigt, die Pferde 
am Göpel anzutreiben. Dabei muß wohl das eine 
Pferd ſich mit den Strängen verfangen haben. 
Bei dem Verſuche, die Sache in Ordnung zu 
bringen, erhielt der Genannte einen Hufſchlag, der 
ihn beſinnungslos machte. Durch das Stillſtehen 
der Häckſelmaſchine auf den Vorfall aufmerkſam 
gemacht, eilte der Sohn des Verunglückten zur 
Stelle und fand ſeinen Vater mit zerſchlage⸗ 
nem Unterkiefer . auf. Erſt“ 
am nächſten Morgen fand der Verunglückte ſein 
Gedächtnis mieder. Ihm ſind mehrere Zähne aus⸗ 
geſchlagen worden, und die Wunde mußte vom 
Arzt genäht werden. An den Vorfall wußte ſich 
der Kranke nicht mehr zu erinnern. 


dor Mitternacht auf. Supi ee 
Anfang 8 f. Jupiter geht ebenfalls zu 
Br ilt faft zwei Stunden ſichtbar. Die Dauer 
bie Hichtharkeit nimmt im Laufe des Monats 
iig auf 4 Stunden 20 Minuten zu. Saturn 
achtet gum 6. Jun die gange Nacht über bev- 

bis werden. Im Ende des Monats ift er nur 

kurz nach Mitternacht fichtbar. 7 


— — ; 


Der Kampf gegen die Kleidermolte. 


‚Spielplan des Teatr Wielki. 


Dienstag, den 3. Juli: Gioconda”, 

Mittwoch, den 4. Juli: „Zygmunt Auguft”, 

Donnerstag, den 5. Juli: „Fidelio“, Oper vor 
Beethoven (letztes Gaſtſpiel M. Prawdzic). 

Freitag, den 6. Juli: „Carmen“. 

Sonnabend, den 7. Juli: „Jüdin“, Gaftipig 
Jozef Woliuſli. j 

Sonntag, den 8. Juli: „Die Inftige Witwe“. 

Montag, den 9. Juli: „Bote Nr. 6666“. i 

Dienstag, den 10. Juli: „Pique Dame“, Gajt 
ſpiel Józefa Zacharſka. > 

Die Abendvorſtellungen im Tertr Wier 


n me Mi Klagen über die Kleider⸗ 


ie 
beginnen um 8 Uhr. i; 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polſ! 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn: 
ii Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1114 bis 


iter gegen die Nellen wurden zu allen Zeiten 
dieje ausgerottet werd ym Pen eg ohne daß 


schlechtem Ruf, fo e ven Da Hausfrauen ſtets in 
dern und Tuchmachern ur be den Schnei⸗ 
den deutſchen Städten des '< mehr teiaha ge 
im Sommer von Tuchmachern ms. urden 
Feſte zu Ehren der die Ba. eee 
Motten abgehalten. Unter Boran 1 ie 
mhe 3 Bie rag r 
großen Motte au ch oder Pappe 8 
Autokarten 
Foſen — Bromberg Danzig Frankfurt a o. 
Troppau Araféom- Warſchau uſw. jowie. 5 


Areiskarten 


mand eingelaſſen. 


? & 
Wetterporausſage für Mittwoch, 4. Juli 
Berlin, 3. Juli. Für das mittlere Mord- 
deutſchland: Anfangs heiter und warm, ſpäter 
wolkiger und Gewitterneigung. — Für das übrige 
Deutſchland: In der nordweſtlichen Hälfte ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter, im Südoſten weiter warm. 


Für die Reise! 


Toilettenartikel, Photogr. Kameras 
und alle Bedarfsartikel 
Billigste Preise! Grösste Auswahl! 
Sämtliche Photo- Arbeiten werden fach- 

männisch; ausgeführt. i 


Drogerie Br. Machalla d. 


Poznań, 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr.) 
| ‚gegenüber dem Polizeipräsidium. 


in Poſen vermacht. Kleinere Legate befinden 
auch im Teſtament. EN 

X Ernennung. Der Vizediveltor der ſtaatlichen 
Forſten, Edmund Bartz in ofen it zum In⸗ 
ſpektor des Waldſchutzes in der Wojewodſchaft er: 
nannt worden. . 


der Woje wod fchaft Poznan X In die Liſte der Rechtsanwälte beim Poſener 
Appellationsgericht ſind eingetragen worden Mie⸗ 


Hußehlt die Buchhandlung d 
ö handlung det Drukarnia nn. Dr. in Czarni i 
Concordia sp. , n K ul. Zwierzun. 6. et Keil m Gra ee 


Nach Beginn der Vorſtellung wird nie» 


Nr. 150 


Handelsnachrichten. 


S Der Textilwarenexport ist im Jahre 1927 im 
Vergleich zu 1926 stark gestiegen. Es wurden 
ans Lodz rund 6,6 Mill. kg i. W. v. 71 697.000 21 aus- 
geführt (gegenüber rd. 4,5 Mill. kg i. W. v. 43 103 000 
Złoty). Davon ging fast die Hälfte rach Rumänien, 
während z. B. Deutschland nur einen geringen Bruch- 
teil aufnahm. Im einzelnen erhielten: Rumänien 
Waren i. W. v. 34 235 000 zł, Ferner Osten (China, 
Japan) i W. v. 10 586 000 zł, Litauen i. W. v. 
8 122 000 zł, Danzig i. W. v. 3 916 000 zł. Naher Osten 
(Türkei, Persien, Palästina) i. W. v. 3 297 000 21. 
baltische Länder i. W. v. 2519000 zł, Oesterreich, 
Ungarn, Jugoslawien und Bulgarien i. W. v. 2 464 000 
Zloty, England i. W. v. 2 461 000 zł, Deutschland i. W. 
v. 1 712 000 zł Amerika i. W. v. 1 081 000 zł, Russ- 
land i. W. v. 509 000 zł Afrika i. W. v. 243 000 zł, 
verschiedene Länder i. W. v. 552 000 zl. Die Bielitzer 
Wollindustrie exportierte im Jahre 1927 Waren i 
W. v. 15 200 000 zł (gegenüber nur 8 670 000 zł im 
Jahre 1926). — Abnehmer der ehemals kongresspol- 
nischen Textilindustrie sind vorwiegend Rumänien und 
die Baltenländer, während der Absatz nach Russland 
die Vorkriegshöhe nicht wieder erreichen konnte. Die 
Verkäufe dahin scheitern vor allem an den hohen 
Kreditansprüchen der Sowjetunion. Erst kürzlich sind 
Beauftragte der Warschauer russischen Handelsver- 
tretung in Lodz gewesen, um mit den Direktionen der 
Werke Scheibler u. Grohmann, Poznański und Eitingon 
über Lieferungen nach Russland zu verhandeln. Das 
geforderte Dreijahresziel konnte aber von den Lodzer 
Industriellen nicht bewilligt werden. Lodzer Baum- 
woll- und Wollerzeugnisse sowie Kammgarne gehen 
nach China und Japan und durch Vermittlung Eng- 
lands nach dessen Kolonien. Die Ausfuhr des Bielitz- 
Bialaer Reviers richtet sich in der Hauptsache, und 
zwar zu fast 50 Prozent nach den Märkten der frühe- 
ren Donaumonarchie, in kleineren Mengen (zu 14 Pro- 
zent) nach den Balkanländern, zu 9 Prozent nach dem 
Nahen Osten, zu 7 Prozent nach den nordischen und 
baltischen Staaten, zu 3,6 Prozent nach dem Fernen 
Osten, zu 1,7 Prozent nach Amerika usw. 

Das Bestreben der Lodzer Industrie, den Textil- 
export nach dem Nahen Osten intensiver zu gestalten, 
ist übrigens in letzter Zeit insofern auf Schwierig- 
keiten gestossen, als im April d. Js. die russische 
Handelsvertretung in Warschau die Ausgabe von Tran- 
sitgenehmigungen für baumwollene Manufakturwaren 
nach Persien eingestellt hat, obgleich Russland Polen 
den Transit auf Grund des Rigaer Vertrages zuge- 
standen hat. Es waren allerdings Kontingente fest- 
gelegt, die nicht ausreichten, um die persische Nach- 
frage nach polnischen Textilien zu decken. Russland 
kommt nun, wie das Posener Fachblatt „Rynek Wto- 
kienniczy‘“ schreibt, den Vertragsbestimmungen nicht 
nach, während Polen seine Verpflichtungen in loyaler 
Weise erfüllt und ‚monatlich Hunderte von Waggons 
im Transit von Russland nach dem Westen durchlässt. 
Nachdem im Mai auch die Transitgenehmigungen für 
verschiedene andere, zum Export nach Persien. be- 
stimmte Waren versagt wurden, haben sich die inter- 
essierten Industriekreise Polens an die Regierung ge- 
wandt mit dem Ersuchen um Intervention, da von 
einer befriedigenden Lösung dieser Angelegenheit die 
polnischen Expansionsmöglichkeiten im Nahen Osten 
abhängen. 


Unzulänglichkeiten 


der polnischen Sägewerks- 
industrie. (Ofa.) Der „Rynek Drzewny“ weist in 
seinem Leitartikel auf die ungünstige Konjunktur in 
der polnischen Sägewerksindustrie hin und kommt zu 
dem Schiuss, dass eine der Hauptursachen dieses 
trostlosen Standes der Sägewerke iu den  Unzuläng- 
lichkeiten der Produktion und in dem Stillstand der 
|Nachtrage nach kiefernem Sägematerial für den Export 
lege. Die Qualität- des im Inland hergestellten 
'Schnittholzes sei niedriger als im Auslande, woraus 
‚sich die Tatsache ergebe, dass polnisches Schnitt- 
holz insbesondere in Deutschland nicht wettbewerbs- 
‚fähig sei. Es unterliege aber auch keinem Zweifel, 
dass die Holzpolitik, die das polnische Landwirtschafts- 
i ministerium während der beiden letzten Jahre geführt 
habe, für die inländische Sägeindustrie sich als völlig 
‚verfehlt erwiesen habe, und wenn die diesjährige 
Wintersaison den massgeblichen Regierungsfaktoren 
noch keine genügenden Beweise gegeben habe, so 
(würden das umso deutlicher die nächsten Monate vor 
Augen führen. Der Stillstand in Polen umfasst so- 
wohl die Bauindustrie als auch die Möbelindustrie: 
die notwendigsten Barmitteln könne man fast nur aus 
dem Export nach Deutschland erzielen, während der 
Absatz nach den übrigen Auslandsmärkten, wie Eng- 
land, Belgien, Holland nsw., infolge der enormen 
Rundholzpreise nicht mehr rentabel sei. Da aber 
Deutschland die besten Rundholzsorten aus Polen 
kauft, ergebe es sich von selbst, dass nur für die 
besten Sorten poln. Schnittholzes Absatzmöglichkeiten 
in Deutschland bestehen können. Wenn die polni- 
sche Sägeindustrie sich den neuzeitlichen Produktions- 
bedingungen nicht anpasse, so müsse sie auch noch die 
restlichen Absatzmöglichkeiten für ihre Produkte in 
Deutschland verlieren. | 


Getreidereserven- und Versorgungsaktion der pol- 
nischen Reglerung. (Ofa.) In Verbindung mit dem 
kürzlichen Beschluss des Wirtschaftskomitees beim 
polnischen Ministerrat betreffend das Versorgungs- 
programm für das neue Erntejahr 1928/29 fand im 
Innenministerium eine Konferenz der interministeriel- 
len Kommission für die Schaffung von Getreide- 
reserven statt. Auf dieser Konferenz wurde mit den 
Vertretern der „Staatlichen Agrarbank“ über die 
Grimdlagen beraten, auf welchen sich die Aktion zur 
Schaffung von Getreidereserven stützen soll. Be- 
raten wurde in diesem Zusammenhang auch über die 
Anteilnahme der Kommunalverbände und Verbrauchs- 
genossenschaften an dieser Aktion, denen von seiten 
der Regierung grössere Kredite zum Ankauf von Ge- 
treide gewährt werden sollen. Wie verlautet, sollen 
die staatlichen Getreidereserven nach Komplettierung 
durch die amerikanische Zufuhr von 30 000 t so um- 
fangreich sein, dass grössere Getreidemengen für den 
Bedarf des Militärs freigegeben werden können. 

Praktische Durchführung der Normalisierungs- 
bestimmungen bei der Getreideausmahlung in den 
polnischen Mühlen. (Ofa.) In diesen Tagen fand in 
Sokolow bei Warschau eine Ausmahlungsprobe nach 
den Vorschriften über die Getreideausmahlung unter 
wissenschaftlicher Kontrolle statt. Das vorhandene 
Getreide wurde in einer dortigen Mühle teilweise in 
65prozentiges und teilweise in 70prozentiges Mehl in 
enger Anlehnung an die besonders für diese Zwecke 
ausgearbeiteten Instruktionen und Methoden ausge- 


mahlen. Die Proben Wurden zur wissenschaftlichen 


Analyse nach Warschau gebracht. In den nächsten 
Tagen werden Aushackproben aus diesem Mehl durch- 
geführt. * 

Russlands Getreidesorgen. (Ola 5 
stischen Berichte des Zentralen se u. 
der Sowjetunion und der Parteifunktiönäre in der 
Provinz gaben zu Beratungen der Sowjetregierung in 
Moskau Veranlassung, die die Einleitung von Mass- 
nahmen zur Vorbeugung der Wiederholung von Miss- 
ständen aus dem vorigen Jahr gelten. 
Sitzung des Rates der Volkskommissare wurden die 
Aussichten der neuen Ernte besprochen. Wie ver- 
lautet, sieht man in Regierungskreisen der ncuen Ge- 
treidekampagne mit grosser Besorgnis entgegen, Die 
bisherigen Aufstellungen über die verfügbaren Ge- 
treidemengen haben ergeben, dass unter den gegen- 
wärtigen Umständen die Beibehaltung des diesjäh- 
rigen Niveaus in den Getreidebereitstellungen schwie- 
rig sein werde, dass somit an eine Getreideexport- 
steigerung nach dem Auslande im grösseren Umfange 
nur unter besonders günstigen Voraussetzungen zu 
denken sei. 


Auf der letzten 


Kommerzialisierung der „Staatlichen Mühlen- und 
Getreide-Gesellschaft“ in Lublin. (Ofa.) Auf Grund 
eines Beschlusses des Ministerrates wurde die bisher 
in staatlicher Verwaltung betriebene „Staatliche 
Mühlen- und Getreide-Gesellschaft in Lublin“ ver- 
selbständigt und wird nunmehr als staatliches Unter- 
nehmen nach kaufmännischen Grundsätzen (Kommer- 
zialisierung) unter eigener Leitung fortgeführt. 

Vom Danziger Holzmarkt. (Ofa.) Das Danziger 
Holzexportgeschäft hat stark nachgelassen. Allge- 
mein wird die laufende Saison bereits als verloren 
betrachtet. Wenn auch noch verschiedene Abschlüsse 
getätigt werden, so sind doch die Umsätze sehr ge- 
ring. Die Lager in Danzig sind geräumt, ohne dass 
man infolge der ungewissen Aussichten daran gehen 
will, sie durch Zuführen aus Polen aufzufüllen. Das 
Geschäft nach England wickelt sich gegenwärtig nur 
in einigen Spezifikationen ab, die bei dem für den 
Danziger Händler rentableren Geschäft nach Frank- 
reich nicht unterzubringen sind. Die seewärtige 
Holzausfuhr über Danzig nach Frankreich ist wesent- 
lich zurückgegangen, da es die französischen Impor- 
teure vorziehen, trotz höherer Frachten ihren Holz- 
bedarf waggonweise per Bahn zu beziehen. Man 
hegt in Danzig Hofinungen, dass das Geschäft mit 
Deutschland wieder allmählich in Fluss kommt, da 
Anfragen aus Deutschland in letzter Zeit zahlreicher 
einlaufen. 


— — 
Märkte. 


Getreide. Warschau, 2. Juli. Notierungen der 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei Warschau. 
Marktpreise: Roggen 681 gl. 50.50 —51.50, Weizen 56 
bis 57, Braugerste 50—51, Grützgerste 46—47, Ein- 
heitshafer 50—52, Weizenmehl von den Warschauer, 
Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 88—90, Weizen- 
mehl 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 69—71; Um- 
sätze gering, Stimmung ruhig. > 

Lemberg, 2. Juli. Weizen bei lebhaften Um- 
sätzen im Preise gefallen. Roggen tmd Gerste sind 
im Preise gestiegen. Die Preise für rumänischen 
Mais, Buchweizen und Weizenkleie sind gefallen. 
Grössere Nachfrage für roten Klee und Mohn. Ten- 
denz nicht einheitlich, Stimmung lebhaft. Börsen- 
preise: Domänenweizen 52,25—53.25, Gerste gemahlen 
43.50-44.50. Marktpreise: Sammelweizen 50.50 bis 
51.50, kleinpolnischer Roggen 45—46, Braugerste 46 
bis 47, rumänischer Mais 42—42.50, Buchweizen 44.25 
bis 46.25, Weizenmehl 40proz. 89—90, 50proz. 79—80, 
Weizenkleie 24.25-25.75, Buchweizengrütze 87—89, 
roter Klee 240—270, blauer Mohn 125—135, grauer 
Mohn 110—120, altes Heu 1. Sorte 19—22, frisches 
Heu 16—18, Lagerstroh 7—8. 

Kattowitz, 2. Juli. Exportweizen 55—56, In- 
landsweizen 50—52, Exportroggen 57—59, Inlands- 
roggen 48—49, Exporthafer 50—51, Inlandshafer 47 bis 
48, Gerste ohne Umsatz. Frei Käuferstation: Lein- 
kuchen 54—56, Weizenkleie 30—31, Roggenkleie 33 
bis 34. Tendenz ruhig. 

Lublin, 2. Juli. Das Lubliner Landwirtschafts- 
syndikat notiert für 100 kg: Roggen 48—49, Weizen 
58—59, Gerste 45—46, Hafer 47—49. 
hauptet. 

Danzig, 2. Juli. Futtergerste 13.40—14.50, Hafer 
14—14.50, Roggenkleie 10.50, dieke Weizenkleie 10 bis 
10.50. Nest unverändert. Zufuhren nach Danzig: 
Weizen 16, Gerste 30, Hülsenfrüchte 40, Kleie 40 t. 

Berlin, 3. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 249—250, Juli 265.5, Sept. 262%, Oktober —. 
Tendenz: schwächer. Roggen; märk. 268—270, Juli 
268%, Sept. 246%, Okt. 246%. Tendenz schwächer. 
Gerste: Sommergerste 244—264. Hafer: märk. 254 
bis 264. : loko Berlin ohne Angebot. Weizen- 
mehl: 31—34 Roggenmehl: 35—-37%. Weizenkleie: 
15.65—15.85. Welzenklelemelasse: 16.5—16.80. Rog - 
genkleie: 17%—18. Viktorlaerbsen: 48—62. 
Spelseerbsen: 35—40. Futtererbsen 
luschken: 26—27. Ackerbohnen: 24—25. Wicken: 
25.5—28. Lupinen: blau 14—15.5. Lupinen: gelb 
16—17. Rapskuchen: 18.8—19. Leinkuchen: 22.9 bis 
23. Trockenschnitzel: 16—16.2. Soyaschrot: 20.4—20.9. 
Kartötielllocken: 23.6—24.2. 

Produktenbericht. Berlin, 3. Juli. Nach dem 
gestrigen sprunghaften Anziehen der Preise wat heute 
eine Reaktion ein, obgleich die Auslandsforderungen 
für Weizen eine weitere leichte, Erhöhung aufwiesen 
und auch Liverpool nach schwacher Eröffnung eine 
kräftige Erholung meldete. Hauptfaktoren für das 
Ueberwiegen des Angebots waren die sehr günstige 
Witterung und das schleppende Mehlgeschäft. Das 
Angebot von Inlandsweizen übersteigt nach wie vor 
die vorhandene Nachfrage, Roggen ist in Waggonware 
von den Provinzmühlen weiter gesucht, das spärliche 
Angebot von Kahnware findet dagegen nur schwer 
Unterkunft. Am Lieferungsmarkt erfolgten stärkere 
Realisationen in Juliweizen und Roggen, die Herbst- 
sichten lagen gleichfalls im Preise rückgängig. Hafer 
ist in guten Qualitäten weiter ziemlich knapp offe- 
riert. Die Verkäufer zeigen sich heute gegenüber 
ie etwas entgegenkommender. Gerste sehr 
ruhig. r 

Vieh und Fleisch. Posen, 3. Juli. Offizieller 
Marktbericht det Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 797 Stück Rinder (darunter 
82 Ochsen, 230 Bullen, 485 Kühe und Färsen), 2712 
et 674 Kälber, 153 Schafe, zusammen 4336 

ere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von 4—7 Jahren 158—168, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 140—150. 
Bullen: vollfleischige jüngere 148—154, mässig ge- 
nährte junge und gut genährte ältere 130—136. — 
Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgemästete 
Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
172—178, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färsen 156—162, mässig genährte 
Kühe und Färsen 130-140, schlecht genährte Kühe 
und Färsen 110—120. 

Kälber: beste gemästete Kälber 150—156, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
140—144, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
130—136, minderwertige Säuger 110—120. 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jün- 
gere Masthammel 150—156, ältere Masthammel, 
mässige Mastlämmer und gu: genährte junge Schafe 
130—140. 

Schweine: volifleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 216—220, volifleischige von 100—120 kg Le- 
bendgewicht 210.—214, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 202—-206, fleischige Schweine von mehr 
a 80 kg 186--196, Sauen und späte Kastrate 140 bis 
190. 

Marktverlauf: ruhig. 

Lemberg, 2. Juli. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht in Złoty loko städt. Schlachthaus: 
Ochsen 1. Sorte 1.60, Bullen 1. Sorte 1.45-—1.55, 
2. Sorte 1.35—1.42, Kühe 1. Sorte 1.65—1.80, 2. Sorte 
1.50—1.65, 3. Sorte 0.95—1.20, Färsen 1. Sorte 1.50 
bis 1.60, 2. Sorte 1,.30--1.42, Kälber 1.20—1.40, flei- 
schige Schweine 1.75, frisches Speisefett 1.60, Industrie- 
fett 0.70—1 zł. 

Krakau, 2. Juli. Der hiesige städtische Vieh- 
markt notiert für 1 kg Lebendgewicht in Zloty loko 
Krakau: Bullen 1-—-1,95, Ochsen 1.30--1.98, Kühe 0.83 
bis.1.82, Färsen 1.03-—1.92, Kälber 1.17—2.06, Schweine 
Lebendgewicht 2.08--2.38, Schweine geschlachtet 2.50 


bis 3.15, Nierenfett 1.50—1.50, 1. Sorte 1, 2. Sorte 
0.70. Tendenz behauptet. 
Fische. Warschau, 2. Juli. Im hiesigen Fisch- 


grosshandel ist die Tendenz sehr fest, weil der grösste 
Teil der Ware der hohen Temperatur wegen schnell 
schlecht wird. Karpfen leb. für I kg frei Warschau 
Waggon 5.90 zł. Im Kleinhandel wird für kg notiert: 
Karpfen leb. 6.60, tot 4—4.50, Schleie leb. 4—5, tot 
3—4, Karauschen leb. 4—6, tot 2—4, Lachs 14—15, 
Aal 10—12, inländischer Zander 6, russischer Eis- 


Azander 4.50, gefroren 3.50, Hecht tot 4.50—5. 


Tendenz be- | 


. e 
24—25.5. Pe- B 


Oele und Fette. Lublin, 2. Juli. Am hiesigen 
Speiseölmarkt hat sich die Lage in den letzten Tagen 
etwas gebessert. Notiert wird: Rapsöl 2.402. 50, 
Leinöl 2.40—2.50 für 1 kg, im Grosshandel: Raps- 
kuchen 42—44, Leinkuchen 60, Leinsaat 75 für 100 kg. 
Nachfrage grösser bei fester Tendenz. 3 

Häute und Felle. Lemberg, 2. Juti. Notierungen 
für 1 kg in zł: leichte Rindsfelle 1. Sorte 2.86, schwere, 
1. Sorte 2.82, Kalbsfelle im Schlachthaus 1. Sorte 
4.50, in der Provinz 1. Sorte 4, grosse Rosshäute 36, 
kleine 25 zt das Stück. 

Chemikalien. Kattowitz, 30. Juni. Nicht- 
preise: Gemahlener Stickstoff 20—25proz. Lieferung 
Juli 1.78, August und September 1.85 je kg einschl. 
Verpackung, in Säcken loko Waggon Chorzów gegen 
Barzahlung, gegen Wechselkredit 10 gr je kg teurer, 
ohne jegliche Diskontspesen, Chorzöwer Salpeter 
Nitrofos 15,5proz. 46 zł je 100 kg, Ammoniak-Salpeter 
35proz. 105 für 100 kg, lose loko Waggon Chorzów, 
Chilesalpeter 47 zł für 100 einschl. Verpackung frei 
Danzig, inländischer Kainit 334 für 10 000 t lose loko 
Grube, Pottaschensalz inländisches 25proz. 125 zł für 
10 t lose loko Grube, ausländisches Thomasmehl bis 
zu 18proz. 0.6591 für 1 kg einschl. Verpackung frei 
deutsch-polnische Grenze unverzollt. Schwefelammon 
43. zt für 100 kg lose frei Waggon oberschlesischer 
Station. Superphosphat 16—18proz. einschl. Lieferung 
bis 12. Juli 0.85, ab 13. Juli 0.86 für 1 kg lose frei 
Waggon Bogucice, gemahlener Düngekalk 50 zl. zum 
Weissen 44 zł, Kalkstaub aus den Hoffmannsöfen 7 21 
je Tonne, lose loko Waggon Zakłady Przemysłowe 
Chęciny. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 2. Juli. 
Das Warschauer Handelshaus A. Gepner notiert 
folgende Richtpreise für 1 kg in zł: Bankazinn in 
Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 
2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Kupfer- 
blech Grundpreis 4.40, Messingblech 3.60--4.50. 

Kattowitz, 2. Juli. Die Rohguss-Friedenshütte 
Nr. 1, sowie die oberschlesischen Vereinigten Königs- 
und Laurahütte, vertreten durch die Gesellschaft für 
den Roherzvertrieb in Warschau, ul. Sienna 11, 
notieren für 1 Tonne Eisen 210 loko Aufgabestation. 


— — 


Schlasskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 

8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-zt) . . 
5% Konvertiernngs-Anleihe (100 zt). . . . 
100% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), . 
900 Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 

% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligationen der Stadt Posen (100 zt.). . — 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft a D.) 97.006 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 57.000 


Notierungen je Stück: 

6%, Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner, 
2 Posener Vorkr.-Prov.-Obliga 
875 % Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31/, u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. 
Silo Prämien-Dollaranleihe Serie 
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Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 
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Tendenz: rubig. 
G. = Nachfrage, B. — Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


ei Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 3. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zl, 1 engl. Pfund 
er 10 en en Ben 171.11 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.90 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.08 zł, 100 Danziger Gulden 173.09 21. f 


Der Zloty am 2. Juli 1928. London 43.48, Neuyork 


11.25, Zürich 58.15, Mailand 214, Bukarest 1815, Buda- 
pest (Noten) 64.10—64.40, 
Wien 79.44—79.79. 


Warschauer Börse. 


Prag 377.50, Riga 58.65, 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll) 85.00 

5% Staatl. E 100.400 N 67.00 

iannau AO e tar 
n- . FT. éo fu P 

50% Kon vert. e (100 ee 61.50 


2. 7. 2.7. 
Bonk Polski. 169.00 180.00 — 
Dyskont. | 135.00 | 135.00 pX 
Bx, randli.W. | 117.00 | 117.00 5 
Bk. odni — 13400 | Ci 3 
Bk. Zw. Sp. 2.83.00 + Pitaner. — 
odzisk — | — | Lipo. 38.00 | 37.00. 
Spiens 160.00 | 165.00 Noch” 235.00 
ess i ph 
8 r 
ern. — laap wies. — 
chen Dabr. | — | 76.00 | Parowozy, 4.00 | 40.00 
Elektryczność — Du sk. „ 9885| 9.00 
P, Tow. Elekt. | — |1 Roha , , P — 
Starachowice 58.00 | 56.25 | Rudzki, , 55.00 | 52.00 
Brown Bovery u s5 deere — En 
Kabel . — — raus 
Bita i Swiatto 15000] — Zieleniewski 1 art 
Chodorow — * awi — — 
Czersk „ uy — yrardöw „ — — 
g a Borkowski . | 16.00| 15.50 
Goslawiee — — Dr Lee — pas 
Ostrowite — | = BESEM „ 
W. T. F. 64.50 | 64.00 | Herbata — — 
Firley » 670 — 75 tus — — 
Lay; R — egluga — — 
Wysoka 16800 — | Nalewaki . 2 er 
Drzewo — — Mirkow — — 
Weglel 105.25 100.60 Lombard — — 


Tendenz: sehr fest. 
Amtliche Devisenkurse. 
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Berlin“) 
Brüssel . . 
Helsingfors. 
London 
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Stockholm 
Wien . 
Zürich 
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*) Ueber London errechnet, 
Tendenz schwächer. 


‚00 | gestern bis zu 1 


“DtWollw. . 


Mittwoch, 1. Jali 1928 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierangen 


3.7. E Sr A BIT: 
Geid Briei Geld | Brief 

25.005 — 25.00 

5.1225 | 5.1350 — — 
122.372 | 122.678 | 122.352 122.864 
5750| 57.42 | 57.50 


122.447 | 122.75: 
5743| 57.5: 


57.51 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Juli, 13.30 Uhr. 
Die immer noch angespannte Lage der internationalen 
Geldmärkte und besonders das feste Tagesgeld in 
Neuyork (gestern wurde bis zu 10 Prozent gezahlt) 
verstimmte, Obwohl die Börse selbst eher nach oben 
müsste, sind diese Hemmungen von aussen im Moment 
zu stark. Auch sonstige Nachrichten boten keine 
Anregung. Der preussische Handelskammerbericht für 
Juni spricht von einem weiteren langsamen Kon- 
junkturrückgang. Die starke Zunahme der Konjunktur- 
ziffern im ersten Halbjahr 1928 fand ebenso wie das 
nicht besonders gute Zeichnungsergebniss der Preus- 
senanleihe Beachtung. Bei sehr kleinem Geschäft und 
fehlenden Orders eröffnete die heutige Börse lustlos 
und schwächer. Bis auf einige Nebenwerte, die sich 
behaupten und teilweise sogar etwas bessern konnten, 
gaben die ersten Kurse 1—3 Prozent und bei Spezial- 
werten bis ca. 6 Prozent nach. Rheinische Braun- 
kohlen eröffneten 7% Prozent niedriger, Glanzstoff 
minus 9 Prozent, Bemberg minus 117 Prozgnt und 
Chadeaktien minus 14 Mark. Tietz wurden heute 
exklusive Dividende gehandelt. Auch im Verlaufe 
gaben die Kurse bei stillem Geschäft weiter nach, 
die Rückgänge betrugen zumeist 1—2 Prozent, ver- 
einzelt waren auch Verluste bis 3 Prozent festzu- 
stellen. Relativ gut behauptet, aber jedenfalls seht 
ruhig, lag der Elektromarkt. Anleihen schwächer, 
Ausländer sehr still und nicht einheitlich, zweite 
Anatolier % Prozent höher, Mazedonier % Prozent 
schwächer, Türkenlose flau mit minus 1,40 Prozent. 
Sehr viel Beachtung, auch seitens der Efiekteninter- 
essenten, fand heute die Kursentwicklung am Devisen- 
markt. Befürchtungen, dass Kündigungen von Aus- 
landsgeldern im Zusammenhang mit der internationalen 
Geldanspannung vorgenommen werden Könnten. schie- 
nen sich zu bewahrheiten. Der Dollar erfuhr eine 
starke Befestigung. Dagegen wiesen die europäischer 
Devisen in sich kaum Veränderungen auf. Piandbrief- 
markt sehr still und nicht einheitlich, Roggenpfand- 
briefe eher schwächer, bei den Liquidationspfand- 
briefen und Anteilen betrugen die Abweichungen gegen 
Prozent. Geldmarkt eher leichter, 
Tagesgeld 8-974 Prozent. Monatsgeld 8—9 Prozent. 
Warenwechsel ca. 7 Prozent. Eine gegen I Uhr ein- 
setzende, vom Kalimarkt ausgehende Geschäitsbele- 
bung war nur von kurzer Dauer. Kaliwerte konnten 


zwar 2—4 Prozent gewinnen, die übrigen Verände- 
rungen waren aber sehr unwesentlich. 


(Antangskurse) Terminpapiere. 


Dt. R.- Bahn . 


A. G. f. Verkehr pes 
Hamb. Amer, 160,22 
Hb. Südam. — 
Hansa .. . 155.56 
Nordd. Lloyd. 253,50 
AlDt.Kr.Anst. Kaliw. Asch. 269.00 
Barmer Bank 147.60 | Klöckner 133.62 
BerLHls.- Ges. 275.50 | Köln -Neuess. 138.57 
Com.u.Pr.-Bk. 190.50 | Löwe,Ludw. . — 
Darmst. y Bank 18200 281.50 | Mannesmann we 
1 — ch. Bank 1 18, Mansi. Bergb. 11706 
Dresdner Bk. | 166.50 } 167.50 f Nat. Auto- Pb. j P sanay g 
Mtdtsch.K.Bk. | 208.25 Oschl. Eis. Bd. 112.00 
Schulth. Patz. 360.0 113.12 
A E. G. [12.75 123.75 
eg © 227.59 
Berl. Mech F. | 126.75 96.00 
Buderus . | 80. 

Cop, Hisp. Am. 1 
Charl. Wasser | 130.50 | 1 157.00 
Conti Caoutch. 143.50 158.00 
Daimler-Benz | 109,00 103.50 
Dessauer Gas | 213.87 462.00 


Dt.Erdöl-Ges. | 140.00 252.00 
D r 25120 
nam. No a yi 
El. Lief.-Ges, | 171.25 | 175.00 | Tietz, Leonh. 285.25 
El. Licht u. Kr.. — Transradio . 155.74 
Essen. — 1129.00 ] Ver.Glanzstoff key 
L. G. Farben . | 270.00 | 273.50 | Ver. Stahlw. . 97.75 
Felten u. 133.12 | Westeregeln 5.00 
aldh, 5.25 


Zellst. 
0 


Ablos.- Schuld 1-6000 s. s. ss» > 51.59 
e E E a E ET 54.00 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 18.12 


Accumulator, 
Adlerwerke . 
Aschalfenbrg, 
Bemberg . . 
Berger, Tiefb. 
Dt. Kabelwk.. 


Dt. Eisenhd. . 
Feldmühle. . 
Hohenlohe. 
ana 8 
rti; ebr, 
. N 


Tendenz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


21:18 8 
Geld | Briet Brie: Geld 

Buenos Aires 1.775 1.779 1.781 | 1.777 
Canada »» so 4472] 4180 4177| 4.169 
Japen n e e oa» 1.943] 1.947 1.947] 1.943 
Konstantinopel 4.33 2.139 — — 
London >» 4 20.398 | 20.438 | 20.429 20.389 
New York . ve.» «| 41845 | 41925 ] 4.190% 4.16820 
Rio de Janeiro . . . 0.499 0.501 0,501 | 0.489 

g RL ER l 4.274 4.274] „4.266 
Amsterdam 4168.68 109.00 68.30 168.56 
Athen 5425 3.485 — “= 
Begane! OI AAL EEE O ni 58.515 | 58.595 
„ 8 81,74 7 — 
Helsingfors. „„ 10.827 7 ga) 
Itallen 2 — 22.025 | 21.985 
jugoslavian e re Fr — 
openhagen 112.06 11 2 112.06 
Lesben „ OR HR OR | 18. 18,8 — — 
Oslos n a o p . +] 191.98 | 11216 | 112.14] 111.92 
Ps „ „ le VO 16.46 16.46 16,42 
EED Se << Enz 12.401 u — — 

Weis 80.77 80.63 
Solln „ aa, 3.033 > io 
Spanlen ] 68.91) 6905 69.10 8.90 
Stockholm e Wal — 112.40 | 112.18 
Budapest. %% 115% 72.83] 73.07 — — 
r 58,97 | 59.09 = — 
Karo 20.822 | 20,962 — — 
Reykjawik (100 Kronen) . 92.16 92.34 82.34] 82.10 


Ostdevisen. Berlin, 3. Juli. Auszahlung War- 


46,99 | schau 46.875-—47.075, grosse Zlotynoten 46.625-—-47.025. 


kleine Zlotynoten 46.60—47, 100 Reichsmark = 212.43 
bis 213.33. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungeu 
sind ohne Gewähr. 


* Poſener Tageblatt 


—— .˖¶˖ v).)— 


—— . —— 2 —— vl — Verben — 
Reorganifation der jind. In der diesjährigen Lehrervberſammlung 


Aus | der | R e publik p olen. Warſchauer Krankenlaſſe. konnte übrigens feſtgeſtellt werden, daß von den 


1500 itglied ini ig 
Warſchau, 1. Juli. Der Mannen user Y Anitaliebern.. zur. einige menige, geglaubt 
Ein denkmal der Wiedergeburt. Einigungsbeſtrebungen 


y nye Vorgeſe ie Freude 
der Krankenkaſſe der Stadt Warſchau, Ge⸗ haben, den franzöſiſchen Vorgeſetzten die Freud 
Warſchau, 2, Juli. (Pat.) Während des Auf-] in der Nationalen Arbeiterparkei. 


0 ae machen zu können, fth von ihren Kollegen und 
bartowſ fi, hat heute eine Reorganiſation in] damit von ihrem Führer Roſſé zu trennen. 
enthaltes des I ſckals R der Verwaltung der Krankenkaſſe angeordnet, durch 
l 3 Marſchalls Pilſudſki am 1. Juli' in 
dingen auf dem Dampfer „Gdauſt“ fand eine lee en Nat e Her . B. N. ET hatt. 


die das Perſonal um 50 Perſonen verringert Auslandsdeutkſche gegen 
turge feierliche Sitzung ſtatt, auf der beſchloſſ ee de en e Les Hie der Verleumdungen des deufichen polkes. 
wurde, Pont auf der beſchloſſen] Das Hauptreſerat hielt der Abg. Roguſzezak. x 
Be ee pontikyen Ruhe in "Obingen im De heulen mit den „ der „Prawdar 


niedrigere und höhere Beamte. 3 Ziel der 8 e 
w Reor 1 iſt einerſeits beſſeres Funktionieren Die deutſche Handelskammer in Ting bau 
Jabre 1929 ein Denkmal der vereinigten] À A g hat ſich energiſch und mit Erfolg gegen eine öffent⸗ 
polniſchen Länder als Andenken an das folgendes jagte: „Auf dem Gebiete des Sejm iſt in 
‚eßter Zeit eine Tendenz zur Annäherung 


der Tätigkeiten der Kaffe, während andererſeits g W ER 
0 ie gegen 300.000 Zloty jährlich geſpart werden. liche Verleumdung gewendet, deren ſich in einem 
erſte 10jährige Jubiläum der Wieder geburt Rückfall in die Kriegspſychoſe die in Tſingtau er⸗ 
des Staates und der Vereinigung der und Verbindung aller Bauernparteien 
zu bemerken. Auch uns geht es darum, den natio 


N ſcheinende Zeitung „The China Sphere“ ſchuldig 
r i ; ; 
FF nalen Arbeiterverkehr zu konsolidieren. Dazu Eine amerikaniiche Denhſchrift 


88 gemacht Hatte, Diele Zeitung hatte kürzlich ge- 
änder aufzuſtellen. bei! 1 } 7 ſchrieben: „Amerika trat in den Krieg ein wegen 
führen verſchiedene Wege und Mittel. Man zur Kriegverzichtsfrage der Roheiten und Grauſamkeiten der europäiſchen 
muß nur wollen und arbeiten. In unſeren poliz 2 3 Zentralmächte gegenüber Nichtkämpfern.“ Die 
uferen und gemeinſchaftlichen Beziehungen dürfte London, 3. Juli. (R.) Nach Meldungen aus deutſche Handelskammer hat nun ſofort den Ve- 
nur eine mächtige nationale Arbeitspartei und Idee Neuyork wird der ehemalige Befehlshaber der ſchluß gefaßt, daß ſämtliche angeſchloſſenen Firmen 
jowohl in Bezug auf Politik wie auch auf Nationa⸗ amerikaniſchen Rheinlandtruppen General Allen,, die Zeitung nicht mehr unterſtützen würden. Gleich⸗ 
lität beſtehen.“ 1 am Dienstag Staatsſekretär Kellogg eine Denk⸗ zeitig wurde der Rücktritt des Zeitungsheraus⸗ 
Die Prawda” fügt hinzu. daß die Antwort auf ſchrift übermitteln, in der der Wunſch zum Aus⸗ gebers aus der Exporters Aſſociation gefordert. 
oieſes Referat nichtenden wollender Beifall] druck gebracht wird, der amerifanifche Kriegsver⸗ welcher auch die deutſche Kaufmannſchaft ange⸗ 
war. „Zwar verneinen wir durchaus nicht die Richtig ⸗ e möge dadurch eine Stärkung er⸗ hört. Die Folge dieſes Auftretens war eine Ent» 
keiten der Ausführungen des Abg. Roguſze zal. fahren, daß der Krieg allgemein als unge ſchuldigung der Zeitung, eine beſondere Veröffent- de 
daß der nationale Ürbeiterpertegr vereint werden ſetz lich und als Verbrechen gegen das inter, lichung einer eingeſandten Stellungnahme und der * 
müßte, aber uns beſchaftigr eine andere Brage, nationale Recht bezeichnet wird. Die Denlſchrift] Rücktritt der ſchuldigen Perſönlichkeiten. Dieſer 
und zwar dieſe, mit wem will fidh die N. P. R. ift nom ehemaligen amerikaniſchen Gouverneur, Vorfall ift ein Beiſpiel dafür, wie gerade die Deuts 
Rechts „zuſammenſchließen“. Wie wir hierau er⸗ früheren Miniſtern, früheren Geſandten, jowie ſchen im Ausland bereit und in der Lage find 
ſahren, handelt es fih um Anwerbungen der N. b. R. bon mehreren Offizieren der Armee und Flotte. ! 
und Witosanhänger für die „Chadecfa“.] Univerttätsprofefforen, Geiſtlichen und Geſchäfis⸗ 
leuten unterſchrieben. 


wirkſam das deutſche Anſehen zu wahren. 
Dieſe Werbungen ſollen ſogar ſchon I konkrete 
Eine engliſche Stimme für die 


— — 
e nahe, Di Det Deutiches Reich. 
Beſeitigung von Ungerechtigkeiten 
des berſailler⸗Friedenvertrags. 


namen „Rechts- partei, und wir können ohne Eckoff ſchwer belaſtet. 
weiteres beweiſen, daß fie dieſen Beinamen mit Berlin, 3. Juli. (R.) Vor einigen Tagen wurde, 
Recht trägt. vie gemeldet, der Kanadier Eckoff bei Meſeritz, in 
London, 3. Juli. (R.) In der „Daily News 
and Weſtminſter Gazette“ ſchreibt Wil ſon 
Harris: Die Rheinland⸗Beſetzung 


Der 3. O. K 3. und die Kinderhilfe. der Grenzmark. ſchwer verletzt aufgefunden. An⸗ 
kann ſchwerlich als gerecht bezeruchnet 


Are geblich war er überfallen und niedergeſchoſſen worden. 
Anfang Juli beginnen die Durchreiſen polni- ga Edoff aber fon häufig das Opfer von Ueber⸗ 
ſcher Kinder aus Deutſchland, Danzig und Ober⸗ allen und Unfällen geworden ift hält man einen 
ſchleſien durch Poſen, die ſich in die vom Weſt⸗ Berſicherungaſwin nen für möglich. Be⸗ 
marken verein mit Beihilfe der Hilfsgeſell⸗ S Zu f laſtend gegen Eckoff iſt außerdem, daß ſein Auto vor 

. ` x Hd werden, wenn Deutſchland die ihm auferiegten | furzer Zeit bei Mäncheberg explodierte und 
ſchaft für Kinder und polniſche Jugend in Deutſch⸗[ Verpflichtungen zur ausgeſprochenen Zufrieden derbrannte. Jetzt hat die Kriminalpolizei einen 
land organiſterten Ferienkolonien begeben. Die heit feiner vormaligen Feinde erfüllt. Auch Mann ermittelt. dem Eckoff angeblich eine hohe Be⸗ 
Zahl der vom Weſtmarkenverein aufgenommenen der eparationsplan wird vielleicht aufhören, lohnung angeboten hat, wenn er unter Eid ausſage, 
Kinder überſchreitet in dieſem Jahr 15000, wovon erecht ĝa fein, wenn es ſich zeigt, daß Deutich- wie der Benzintank des Autos explo⸗ 
ü i i e ands Zahlungsfähigkeit überſchätzt worden dierte. 
über 3500 Kinder in der Wojewodſchaft Polen jy Ser ameikani G 1 8 l 
verteilt werden. Zur Organiſierung der Emp- e niſche Generalagent für neras k fi gi 
e n. | rationen hat mehr als eine ernfte War-| Gegen die evange ſche Kichenfahne 
fänge der Ferienzüge auf dem Poſener Bahnhof nung vor der kommenden Kriſis ausgeſprochen. Die epangeliſche Kirchenfahne, das violette 
iſt bei der Direktion des Weſtmarkenvereins ein Es ift weder gerecht noch klug, von Deutſchland Kreuz auf weißem Grunde, ift nicht nur das irde 
Ferienkolonjekomitee gegründet worden, deffen mehr zu verlangen, als es zu leiſten vermag. liche Abzeichen in Deutſchland geworden, ſondern 
Ehrenvorſitz die Gemahlin des neuen Poſener .. san an N S me 

; 1 1 5 mögli . as Verſäumte je 
Wojewoden Dunin⸗Borkowſki übernommen nuch bolt ee ieg 
je $ — — 
Ein Kommentar. 


Gt nfellung ber bisherigen ner der ein⸗ 
j ? ter gn eſſerer Entwick⸗ 
ö irh Unatean schen Küſte ſein. Die Kommiſſion 
miſſi hängig von der ſchon beſtehenden Kom⸗ 
Plat 77 Ausbau des Hafens und der 
gehöre ingen bearbeiten. Der Kommiſſion 
Fetter ag Vertreter der Ministerien, des Pommes 
Die erſte Stun ui des dinger Staroſten an. 
* e N ; \ 

06. ugut flat. S e iia att Ta e 


4 eg in Dserfchlefien. 
astowig, 2. Juli. (Pat.) Heute ijt hier der 
u ge bee deere an t bund; 
, s „eingetroffen, um ſich über di 
mnberbeitenjchulfeagen ehren on ine 
fermieren. Aſearate wird während feines Gre 


ägigen Auf 4 i 
29 1 iti en beim Wojewoden Gra 5 


ne Dollarprämienaustojung. 
een 2. Juli. Bei der heutigen Ziehung 

= zentigen Dollaranleihe wurden folgende 
T mers ausgeloſt: 8000 — 703257, ' Rn 
548 949, 789 je 1000 — 874 062, 859 832, 613 239, 
572 849 i 3 500 — 237 462, 918 147, 
640 203, 104 968, 425 = ae 204 867, 018 127, 


Lodz, 1. Juli. Aus A i 
2825 . nlaß des hier tagenden 
| age chen Kongreſſes welk 5 8 
Hlond und das Nunti MOR 
untius Marma sg i in Lodz. 
es wurden 
des Auslandes in aller Welt bei Tagungen und 

feſtlichen Gelegenheiten. Die evangeliſche Einheit 
über alle Staatsgrenzen, aber auch über allen 
Flaggenſtreit hinweg, wird jo aufs beſte bekundet. 

Dieſe Unparteilichkeit und politisch neutrale 
Stellung der evangeliſchen Kirche hat das Miß⸗ 
fallen des Berliner Oberbürgermeiſters Böß er⸗ 
regt, der bei feſtlichen Anläſſen, ſo z. B. zum Ge⸗ 
burtstag des Reichspräſidenten, die Beflaggung 
mit der ſchwarz⸗rot⸗goldenen Fahne verlangt. i 
Dieſes Anſinnen wurde von den Berliner Kirchen⸗ 8 
gemeinden St. Nikolai und St. Marien als unbe⸗ 
rechtigt abgelehnt. Die Stadt Berlin hat daraufhin 
Zivilklage gegen die beiden Gemeinden angeregt. 

3 Ergebnis bleibt abzuwarten. 


Ein deuiſcher Student in Elſaß 

verhaftet. 

Karlsruhe, 2. Juli. (R.) Anläßlich der Kirch 
weih in Lauterburg im Elſaß. war für die 
Umgebung bis zu 20 km der Viſumzwang auf⸗ 
geboben worden. Eine Studentenverbindung der 
hiefigen techniſchen Hochſchule benutzte die Gelegenheit, 
elner alten Gepflogenheit aus der Vorkrtegsseit gemäß. 
einem Gedenkſtein in Lauterburg einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Mehrere Gendarmen kontrollierten die Papiere 
der Studenten und fanden dabei, nach einer Meldung 
des Karlsruher Tageblattes, daß einer der Studenten 
aus Karlsruhe, der in Mülhaufen geboren ift, wegen 
Fahnenflucht ſteckbrieflich geſucht wird. Der Student 
wurde, wie das genannte Blatt meldet, ſofort ver ⸗ 
haftet und in eine Kaſerne nach Nancy 
übergeführt. Das Karlsruher Tageblatt bemerkt dazu. 
daß die Verhaftung in keiner Weiſe gerechtfertigt ſei, 
da der Student nach dem Jahre 1870 im Elſaß ge⸗ 
boren und ſein Vater preußiſcher Beamter 
geweſen iſt. 


weht auch von den deutſchen evangeliſchen Kirchen 
hat. Zum vollſtreckenden Vorſitzenden ift der Geift- 
liche Rat Dr. Noryskiewicg gewählt worden. 
Die erſten Transporte aus Oberſchleſien treffen 
am Montag, dem 2. Juli, ein, und weitere 
Transporte aus Verlin, Hannover, Dresden, Leip⸗ 
zig und anderen deutſchen Städten werden Ende 
dieſer Woche erwartet. 


Anglück. 


Warſchau, 1. Juli. Am 29. Juni überfuhr ein 
Perſonenzug in der Warſchauer Eiſenbahndirektion 
wiſchen den Stationen Minſk⸗ wiecki⸗Deby 

ielkie ein das Gleis paſſierendes Fuhrwerk Lei 
dem Zuſammenſtoß wurde das 8. raea voll. 
kommen zertrümmert und drei Huli auf 
der Stelle getötet. Der vierte Mitfa rende iſt ad 
auf dem Wege zum nächſten Krankenhaus ge⸗ 
ſtorben. Die Pferde ſind ohne Schaden davon⸗ 
Be Nach 18 Minuten Aufenthalt konnte hief 
r Zug weiterfahren. $ 


den einzelnen Biſchöfen i 
! zelebriert wurden. Dara 
ie en ſich ee der Vertreter der Geiſ 


. Juli. „ „Dzienni i “ 
Juli veröffenitn 928 50 ziennik Uſtaw 
4 rtſchaftsjahr 1928/1929 angenommen 


| Der neue Vorſtand 
im Zentralverband der Arbeiter. 


ſchalls Pilſudſki und kommt darauf zu folgendem 
ber iie ders e 

der Marſchall ſich in ſchwerer Kriſis und Gefahr 
ſofort dem Staatspräſidenten als 


die lekten Telegramme. 
a » gefährdeten Retter. 
ihe Eisbrecher „Malygin“ 
42 des 29. Juni der ane ne 
Karl Nile ufgkin von der Juſel Mönig 
nach der Zi zu einem Erkundungsflug 
ſwäter fei unn Inſel aufgeſtiegen fei. 20 Minuten 
3 nges pet d ie lien e des Flug 
Madrit ben ihn mt und feither fehle jede 


weshalb ma m 
ting nun ebenfalls before o a0 Ba 


dn Ozeanflug. 
„Derr i. (R.) Die polni J 
HRS 
für den de Mur noch günftige Weiterperhältuie 
Doppeldecker an, abwarten. Ihr Flugzeug, ein 
Sonnabend Tan einem 650-PS.-Motor wird feit 
nn 
die Küſte entlang nach e Lin 


Betrauung 

. ung der Kabinettsbildung 
A bonden 8. J tay Benizelos? 

det wird, it man in er Wie aus Athen gemel⸗ 
Tante EEE eee en 
D 9 izelog N am 
beauftragen wird. Nas ie der bal Kn 
rioris an der Beitzehaltung peg Kon du⸗ 
Wahlſyſtems feft. Wie verlautet 5 5 genwürtigen 
falls er mit der Regierungsbildun E Venizelos, 
den follte, dem Präſidenten leine ie wers 
innerhalb 12 Stunden vorlegen zu kön niſterliſte 
die Vereidigung des Kabinetts noch N ſo daß 
woch erfolgen könnte. Mitt ⸗ 


Deulſches Beileid anläßlich der Berg. 
werkskataſtrophe in Roche · ia · molière 
Baris, 3. Juli. (R.) Der deutſche Y 

don Hoeſch hat y ranzzſiſchen Regteren paß ; 
\ han, der Reichsregierung anläßlich der Gruben. 
. in Noche-la-Moliere zum Ausdruck ge, 


Flottenparade an Bord des Torpedobvotszerſtärers 
„Dagouar“ abnehmen wird. Es werden 75 Kriegs ⸗ 
ane auf einer Strecke von 11 Kilometern Auf- 
ſtellung finden. 38 Waſſerflugzeuge werden wäh» 
rend der Parade über den Geſchwadern kreuzen. 
Heute abend findet im Rathaus von Le Havre ein 
Bankett ſtatt, in deſſen Verlauf der Präſident der 
Republik eine Rede halten wird. A 


Ein Laftauto fährt in eine Boltsmenge 


Paris, 8. Juli. (R.) Geſtern abend gegen 
11 Uhr fuhr ein Laſtauto in Epinay an der Seine 
bei St. Denis in eine Volksmenge hinein, die ges 
rade der Vorführung eines Weinbergkinos 
unter freiem Himmel beiwohnte. Der Chauffeur 
des Laſtautos konnte in der Dunkelheit die Volks⸗ 
menge nicht rechtzeitig bemerken und überfuhr, da 
er mit ziemlicher Geſchwindigkeit herankam, einen 
Teil der Zuſchauer. 2 Perſonen wurden getötet 
und 22 verletzt, davon eine ſchwer. 


Einlenken der ſpaniſchen Sozialiſten. 


Paris, 3. Juli. (R.) Nach einer Meldung der 
„Air Nouvelle“ aus Madrid, hat die ſozialiſtiſche 
Partei nach langjährigen und lebhaften Verhand⸗ 
lungen eine von der gemäßigten Richtung einge⸗ 
brachte Entſchließung angenommen, nach der So⸗ 
zialiſten öffentliche Aemter unter dem jetzigen 
ſpaniſchen Regime übernehmen dürfen. 

à 1 | 


ehe Stimmung im Lande längere 

eit erhalten jollte Das, was uns am 

meiſten freut, bereitet alfo gleichzeitig dem „Kur. 

Pozn. bie! Sorge. Deshalb haben wir auch 
ir die Melancholie des St. Martin⸗Organs viel 
erſtändnis.“ 


Tagespolitiſche Umſchau. 
Poincarés Mehrheit. 


Der franzöſiſche Minifterpräfident hat feine 
Radikalſozialiſten jo energiſch zur Ordnung ge- 
rufen, daß ſie nicht nur in der elſaß⸗lothringiſchen 
Ar en ee Pr „ > y die 

egterungserfläru: ich für eine loſſene 
Unterjtüßung der 1 erklärt haben. Da⸗ 
durch iſt die ſchon recht ſichtbar gewordene Kriſe 
vorläufig über die Ferien hinaus 1 pe r worden. 
Ausſprache und Abſtimmung über die Interpella⸗ 
tion der elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten hat 
allerdings recht ſchmerzende und wahrſcheinlich 
weiterblutende Wunden hinterlaſſen. Der Appell 
an Poincarés „Großmacht“ iſt, wie zu erwarten 
war, bergeblich geblieben. Das böſe Wort vom 
Graben, der A zwiſchen Elſaß⸗Lothringen und 
franzöſiſcher Regierungs⸗ und lamentsvertre⸗ 
tung aufgetan hat, ift gefallen. Der Autonomiſt 
; z alet hat ische Cchelbnng, wecken dern Bi. 

; i r eine morali heidung zwiſchen dem El⸗ 
polarfahrt der „pourquoi pas“. ſaß und Frantei genannt. Cine, Schhuperttä- 
' Meir er rung der elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten macht 

Paris, 3. Juli. (R.) Nach einer Meldung des die Regierung für die Folgen der Ablehnung des 
„Petit Pariſienne“ aus Cherbourg wird das Polar» Freilaſſungsantrages verantwortlich. Regierung 
ſchiff „Pourquvi pas“ am Donnerstag nach er- und Kammer haben, wie es heißt, wieder einmal 
folgter Ueberholung mit Proviant für 1 Jahr ver⸗ den franzöſiſchen Gedanken in den beiden Pro- 
Fc 

f = 9 8 ftt 7 i = 
räte an Vord zu nehmen. Die „Pourquoi pas“ 2 e ge E MR Ha a 
ſoll dann bald nach Tromjdund Spitzbergen 


wartet und mit Leidenſchaft kritiſiert. In i3 
auslaufen. 
Tſchanghſueliang 


int man es darauf anzulegen, die autonomi⸗ 
ſtiſche Bewegung recht tief in die Herzen zu häm- 

Diklator der Mandſchurei. 
London, 3. Juli. (R.) Nach Meldungen aus 


mern und nicht wieder gutzumachende Tatſachen 
Mukden hat der Sohn Tſchaugtſolins, 


u ſchaffen. Die unterelſäſſiſche Lehrerſchaft hat 
j Dir co ! N 
ic be franzöſiſche glotfenparade, Tſchanghſueliang, das Amt des Oberbefehlshabers 


Roſſé wiederum zum Präſidenten gewählt und ihm 
das Vertrauen ausgeſprochen, trotzdem von Regie⸗ 
Paris, g. Juli (R.) He 
e deen i ute vormittag begibt À 3 
ſich der Präſident in Begleitung des Marinem nl prr Nordtruppen übernommen und ſich da 


rungsſeite ein ſtarker Druck ausgeübt worden ift. 
ur i ; M 
ters nach Le Havre, wo er am Nachmittag die e , DES TDT WEN 


—⏑ —— 


Aus anderen Ländern. 


60 Millionen Franken unterſchlagen. i 
Paris, 3. Juli. (R.) Die Unterſchlagungen der % 

Verſalller Einnehmerin Bourgeot feinen weit über 6 

die zuerſt 3 15 Millionen Franken hinaus» \ 

ug gen an ſchätzt den Verluſt der Rentner und 0 
Sbeſondere religibſer Organiſationen auf über 60 

Millionen Franken. f 


—— AESA 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
ö fe ben belege, Zeit Jobannes $ p 


Berantwortiich 
g Handel und Wirtfgaft: Guido Baehr. le Aus 
bt und Land, Gerichts ſaal und Brieſtaſten: Rudolf Herbrechts- 
meyer. * r und für die illuftrierte 
pit 7 De Robert 1 den * 
: Margarete er, Kosmos Sp. z 0,0. Verlag: 
fener Tagel ete meges: SE Concordia Sp. Ake. 


. 

— ⁰¹àm Üro ˙ WITT vvv 
Der ane Beilage rtr 1s Die Seit im Bild sei 
rere 
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Empfehlen zur Splönitung, y 
Do 
Ravenſtein's Autoführer durch Deutſchland 
und Nachbarländer, geb. he 
Hohe Tatra und Niedere Tatra . : - - 5 5 
Spezialkarte der Beskiden für Touriſten 8.80 i 
Neue Beskiden⸗Kartteeeeeeeee 4.8) ) 
Dr. Salinger, Heilkraft der Oftfee. >. 4.— 
u. a. mehr. 

Zu beziehen durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. We, Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 

Die Rundſunkwoche | 
„Die Sendung“ j 
vortrefflich ausgeſtattet, gut orientierend, zweckmäßig W 
und billig. kann jederzeit bei uns bejtellt werden ‘Y 
in der Buchhandlung der Drularnia „Con- 
cordia“, Sp. Wc, Poznań, nl. Zwierzyniecka 6. 


— 


waltung iſt nun ſo groß, daß bei den jährlichen 
Verſammlungen, den elſaß⸗lothringiſchen Lehrer⸗ 


Die Kluft zwiſchen Lehrerſchaft und Schulver⸗ 
ausgerufen. Vertreter der Schulbebörden nicht anweſend 


> PMojener Tageblatt rA 


| Weltberühmte Kurorte 
und Erholungsheime 


Pensionen, Internate, Mädchen- u. Knabenheime 


Preis der ganzen Pension für Kinder 140 Sfr, 
für Erwachsene 150 Sfr, welcher für 4 Kurorte 
bei wöchentlicher Anderung gültig ist. Referenzen 
über 1000 Familien. — Prospekte. Rückporto). 


; Bureau der Pensionnaten Pestalozzi 
(Fédération Internationale des Pensionnats Européens) 
Budapest, V., Alkotmäny-Straße 4, T (Tel.: Teréz 242-36) 

y 


Ä Kurorte und Erholungsheime: 
uin Ungarn: Budapest, Siófok. In der Schweiz: Genf“, Lau- 

sanne*, Neuchatel“, Luzern, Montreux“, Zürich“, Lugano, 

St. Moritz. In Frankreich: Paris*, Deauville, Trouville, 
i Biarritz, Aix-les-Bains, Grenoble*, Evian (Genfer-See), Cha- 
monix. An der französischen Riviera: St. Raphael. Cannes, 
Niza, Juanles-Pins, Monte-Carlo, Menton. In England: 
Í London*, Cambridge“, Brigthon, Folkstone. In Italien: San- 
b Remo*, Nervi, Venedig, Bordighera, Abbazia, Riccione, Rom*, 
Neapel“, Palermo, Meran. In Oesterreich: Wien“, Zell-am-Zee, 
f Linz*, Insbruck*, Salzburg*. In Deutschland: Berlin*, 

In Belgien: Ostende. In Afrika: Algier, Tunis. 


Die mit * bezeichneten Ortschaften sind ständige Internate, Knaben- 
und Mädchenheime (auch für Erwachsene) offen im ganzen Jahr. Die 
anderen Pensionen in den Kurorten sind nur offen im Juli, August 
und September. 

Gesellschaftsreise-Ermässigungen (25—50%). Directe extra Pullmann- 
Waggons. Preise der Internaten im Schuljahr (ab 15. September) 
110 Sfr. monatlich — 


Infolge des stets steigenden 
Absatzes sind wir in der ange- 
nehmen Lage, unseren sehr ver- 
ehrten Yoghurt-Genießern mit- 
teilen zu können, daß wir den Preis 
herabgesetzt haben und nunmehr 
die Flasche mit 30 gr abgeben. 


Täglich frisch in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 
2 
Sp. 
Mleezarnia Poznanska oe 


O. O. 
ul. Ogrodowa 14 Poznań 


Telefon 33-44 
= Schrotmühle? 


i Nur die Itille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


"inimor 


S „le u 
10610 leider nieht” 


Um liebv. Aufn. f. d. Ferienz. 
in relig. Landhaush., gegen 
leichte Arbeitsl. jegl. Art bitt. 
ein erholungsbed., intellig 
Junggeſ. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

wierzyniecka 6, unt. 1067. 


SOMMERAUFENTHALT 


mit guler Verpflegung im od. 
amKiefernwald( mögl. Bader 
gelegenheit) für 2—3 Perſ. 
ſof.geſucht. Ang. an Ann. Exp. 
Kosmos Sp.z b. v., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1070. 
DALE —— 


Malerarbeiten 
führt ſauber und billig aus 
deutſcher Kriegsinvalide, 
auch über Land. 
Josef Pausch, 
Szkolna 11 beim Portier. 


Nobensgeführün 


bis 30 Jahre alt, aufrich⸗ 
liger Charakter, wiri- 
chaftlich, wenn auch ohne 

ermögen, ſucht ſelbſtänd. 
Handwerksmſtr. mittelgroß, 
40 Jahre alt, m. über 20 Mille 
Barvermög., eig. Wohnung 
und gutem Einkommen 
zwecks ſpäterer Heirat. Off. 
möglichſt m. Bild unt. Distr. 
an Ann.⸗Expedit. Kosmos 
Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ 
rzuniecka 6, unter 1068, 


Motorrad, 


Indian⸗Chief m. Beiwagen 
in tadelloſem Zuſtande um⸗ 
ſtändehalber zu verkaufen. 
Off. a. d. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6, u. 1072 


; kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur 
| „Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 
bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 
lieferanten — Sie hören nur ein Urteil: 
A Schrotmühle Stilles Patent ist die „Beste“, 
eine bessere ist bisher unbekannt. 


A © Repräsentantin Polen der Fa. F. Stille 


Münster: Ing. H. Jan Markowski, 
Poznań, ul. Sew. Mielżyňskiego 23. 


ö — Maennel 
u Fa druclanych 
a Nowy Tomysi 5 (Woj, Pozn.) 


2 Del nn Sl aan 


ganthölzer 
10 X 10 ca. 41 obm 
10 X 13 ca. 28 cbm 
13 X 13 ca. 49 cbm 
13 X 16 ca. 16 cbm 
16 X 16 ca. 17 chm 


< 


® 


owie ca. 34 chm Schalbrekter, verladetrocken, Fredry 12 Annoncen-Expedition Nosmos Sp. 2 0. 0., G? xme 
” verlauft preiswert E Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und j} ‚ ` ‘Zwierzyniecka 6. Telefon 6823, 6105, 6275. 
Zorituerwaltung Stary Bukowiec Halekrankheiten.. "ME 8 


ECT 


Station Borazun, vow. Nowy Tomysl. 


A Jandwirkſchaftlicher Seamuer, 34 
Vermögen, ſucht mit Dame zwecks 


; Heir 
in Briefwechſel zu treten. Off. a. 


à kaufen. Angeb. mit Fabrikat, 


Von der Reise zurück 


Dr. Glabisz | 


a — 
Te ta 
Si 4 


1/3 si 


„Ideal“ eng . 


1.5 1.70 95 
„ mit Gummiring 
it T 14 1 1 fo 2 Itr. 

„ Welt a Teo 175 2.00 220 240 ee 
2 bb Pr 2 th 1 lə ltr. mit Gummi- 

Or ig. „Weck gläser eng 2.55 2.75 315 385 ring 
33 1, / 1 1½ 2ltr. mit Gummi- 

une a an THE „ weil 330 260 35 4.30 5.20 ing 
mit Kochbuch 80 ne; Sämtliche Ersatzteile, Gummiringe, Thermometer usw. = 


29.50 Zloty. 


ul. 27 Grudnia I 


Telefon 5087. 


Ideal Apparat 
komplett 23.75 Złoty. 


W. Thiem, Poznan, | 
Die Wejtpoln, Landw. Geſellſchaft 


V. Poznan 


veranſtaltet 


am Sonntag, dem 8. Juli 1928, nachm. 2 / Uhr 


auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers Herrn Müller⸗Görzuo 4 
in Garzyn ein 


Reit- And Fährturnier; 


Ronkurrenzen: 


Zuchfmaterialsprüfung, 3 Jagdfpringen, Reitprüfung 
Eignungsprüfung für Reitpferde, Eignungsprüfung; 
für Wagenpferde, Gruppenſpringen. ' 
Auf dem Turnierplatz Konzert. 
Breiſe der Plätze: Tribüne 6.00 zt, I. Platz 3.00 z}, II. Platz 0.50 zi, 4 
Autokarte 5 zł, Wagenkarte 3 zt.. Wagenkarte für II. Platz 1.20 zt. 


Vorverkauf: Leszno, bei Frau Senf, Markt Nr. 3 und Geſchäftsſtelle der 
Welage, Leszno, ulica Lipowa 19. 


Die Turnierleitung. 


Für die überaus herzliche Teilnahme, die uns 
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen 
erwieſen wurde, ſowie für die vielen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden, ſagen wir hiermit allen Freun⸗ 
den und Bekannten dem Männergeſangverein, ſo⸗ 
wie dem Kirchenchor, dem Verband der Gaſtwirte 
Miedzychöd, ganz beſonders aber Herrn Paftor 
Vogt für alle die Liebe und Güte, die er unſerm 
teuren Entſchlafenen und uns in ſo reichem Maße 
erwieſen hat, unſern 


allerherzlichſten Dank. 
Sieraköw, Juli 1928. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Valeska Lange, geb. Herr hardiny. 


Von der Reise zurückgekehrt 


Otto Lüneburg 


Dentist 
Aleje Marcinkowskiego 6, 


Tel. 2465 


Jahre alt, ca 10000 2} 


at 
Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. zo. o. Poznan, ul. Zwierzyn. 6, u. M. R. 1061. 


(tie Dar unge, ſprungfähige Eber IATA 
dere Dom. Rokietnice, pow. Poznan. 


Dom. Lutom, P. Sieraków, Füchi $ 
ow. Międzychód, hat abzu eben U fi er Motorrad N ex 
9 Anspanns tiere oig fofort gefudht. iloj 


Gewicht 11 bis — bro 1 Str. 100 21. 1 agen We u. Zeugnis abſchriften ) 
Bort tieaspiandbriefe? Motorreu-Soorthaus MAX BÖTTCHER 


Lokomohile 


gebraucht, gut erhalten, mit 
geſunder Feuerkiſte f. Dreſch⸗ 
maſchine geeignet, ſuche zu 


1 

4 
der Deutſchen Pfandbriefanſtalt Poſen geſucht. G. m. d. H., DANZIG, Bötichergasse 14. 4 
Offerten an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z v. o., 9404 S 
Poznan, Zwierzyniecka 6. unter Nr. 1085. N 
ET TESTEN FT £ Zum baldigen Antritt, bezw. 15. Juli geſuch 


Wirtſchaftsfräulein 


vertraut mit guter Küche, Einwecken u. Geflügelzuch 
Dom. Bodzewo, pow. Gostyń 


züdt. Goddi 11T 


ſucht bei guter Bezahlung f Stellengeiudhe 


Baujahr, Heizfläche, Atmo⸗ 
ſphären an Ann⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u Chiff. 1064... 


Zur Reisezeit 


„ Kreiie 


halten wir uns zum Abschluß von 


Einbruch - Diebstahl-, 


Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwier z yniecka 6, 
unter 107 


Metnllbeien, 


Si 


| 
Unfall- und per ſofort Jan Bamwellet LET 
ee icherungen e 27 "3 | Kriegsbeſchädigt 

eee ebensversie g rn. 27. i riegs esch gier 
Ifterte Matratzen, „. i fohl 35 J. alt, v. Ber. Tiſchl.,ſucht 

abe 2 zu günstigen Bedingungen bestens empfohlen e 05 bc oe 
empfiehlt : Versieherungssehutz abrit. Off. an Ann Exped. 

Sp. 2 Kosmos Sp. zo. o., 

spezialmagazin WELAGE Sp. 2 0. o. Köchin und a eee 


(Versicherungs-Abteilung der Westp. 
Landw. Gesellsch.) 


Poznan, ul. Piekary 16/17 
Tel. 1460, 5665, 5666 


K. Walkowski, 


Poznan, ul. Strzelecka 32. 


Windhündin 


(weiße, engliſche zu verkauf. 
Stary Rynek 78, I, rechts. 
nn mn 


Mehrere gebrauchte 


Getteide- 
mäher 


teils ausrepariert, teils 
unrepariert, habe ſehr 
günſtig abzugeben. 


fugo Chodan 


vorm. Paul Seler, 


POZNAŃ, ul. Przemysłowa 28. 
Aepfel u Birnen 


zirka 1000 Ztr. abzugeben. 
Zu erfragen: Matthies, 
SWARZE DZ, Piaski 2. 


— a e ama ea aa m ea 
Suche zum 1. 8. od. 15. 8. 28 
für meine 18 jähr. Tochter 


A 

Stellung as Haustocht 
zur Erlernung d. Haushaltes 
ohne gegenſeitige Verglitig. 
Familienanſchluß erwünſcht, 
Angeb. an Ann.⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyn. 6 „unter 1071. 


—.— l 
| 
H 
H 
H 
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1 Stubenmädchen 


das die Kinderpflege mit⸗ 
übernimmt, zum 15. Juli 
geſucht. Off. mit Zeugnis⸗ 
abſchr od. Empfehlungen an 
Frau Dr. Poft, Toruń, 
Bydgoska 30, Part. 


Es werden noch tüchtige 
Provisions vertreter angestellt! 


Bedienen vie sich 


unserer Annoncen-Expedition auch für 
Ihre Aufträge für fremde Zeitungen. 


— wei Sie nur einmal an uns zu 
schreiben oder mit uns zu spreen 
brauchen, 


| Sie sparen Zeit 


— weil Sie weniger Portoausgaben 
haben und weil wir Ihnen hohe Rabatt- 
sätze bewilligen können. 


| Sie sparen Geld 


